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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Wissen Sie, wo in Winterthur die Else 
Züblin-Strasse ist? Wenn nicht, dann fah-
ren Sie einfach mal mit dem Bus Nr. 7 
Richtung Neuhegi. Die Haltestelle vor 
derjenigen beim Schulhaus Neuhegi ist 
sogar nach Else Züblin-Spiller benannt, 
weil der Bus dort, auf der Sulzerallee 
einherfahrend, diese Strasse kreuzt. 
Eine Strasse in Neuhegi benannt nach 
einer Seemerin? Offenbar haben in Seen 
schon alle Strassen Namen gehabt, als 
Winterthur beschloss, in Zukunft auch 
verdienstvolle Frauen bei der Suche nach 
Namen für neue Strassen zu berücksich-
tigen. Else Züblin hat Grossartiges ge-
leistet und ist für mich ein leuchtendes 
Beispiel, wie man all seine Talente und 
Verbindungen für das Wohl der Menschen 
in einer ausserordentlich schwierigen 
Zeit orchestriert einsetzt. Bernhard 
 Stickel hat sich nach dem Input aus dem 
treuen Seemer Bote-Leserkreis auf die 
Entdeckungsreise gemacht. Wir bringen 
seinen spannenden Beitrag über Else 
Züblin in dieser und der kommenden 
Ausgabe und hoffen, dass auch Sie Be-
wunderung entwickeln für eine Frau, die 
trotz schwerer Schicksalsschläge das 
Wohl der Nächsten nie aus den Augen 
verloren hatte. 
Ja, damals ging es noch um elementare 
Dinge im Leben, Zusammenhalt und 
Hilfsbereitschaft waren noch hehre 
 Tugenden. Heute schlagen wir uns mit 
Gendermainstreaming usw. herum. Wir 
haben die wirklich wichtigen Dinge aus 
den Augen verloren. Hauptsache, das 
Smart-Phone funktioniert. Es wird öfters 
gestreichelt als der Lebenspartner, und 
es ermöglicht jedem Nutzer sein eigenes 
Programm, so dass keiner mehr merkt, 
dass es eigentlich zum Nachfolgeinstru-
ment (Nach Fernseher und PC) zur 
Gleichschaltung mit gleichzeitiger Ver-
einzelung des Menschen im gerade ent-
stehenden Smart-Country avanciert ist. 
Orwell würde sich im Grabe umdrehen, 
wenn er sehen könnte, in welche Rich-
tung sich die Welt bewegt. «1984» wird 
bereits von der G5-Wirklichkeit überholt. 
Wie sehne ich mich nach der Zeit zurück, 
als das Leben noch ausschliesslich 
 analog war. Jeder hat es selber in der 
Hand (wortwörtlich), wie smart er ist.

Mit analogen Grüssen  Gaby Nehme

28 Seemer Vagabunden 
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Kleine Fähnchen
Damit all jene für Seen Flagge bekennen können,  welche 
nicht über viel Platz verfügen, haben wir eine kleine Ver-
sion: ein Fähnchen mit Holzstab.

Grösse 30 x 30 cm, für den Balkon geeignet. Gute Quali-
tät, Seidenglanz, leichter UV-Schutz, gute Farbechtheit, 
wasserabstossend, schnell trocknend, bei 30 Grad 
waschbar, ringsum doppelt gesäumt. 

Stückpreis Fr. 9.50, Aktionspreis 10 Stück Fr. 85.–

Richten Sie die Fahnenbestellung an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
oder: b.stickel@bluewin.ch

Der Chronist für Seen-Neuzuzüger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren

• Das Bauamt orientiert über die Erneuerung der Tösstal-
strasse. Diese wurde 1838 erstmals erstellt.

• Gery Abgottspon tritt als Präsident des Ortsvereins zurück. 
Andy Mörgeli übernimmt das Amt.

• Der Spatenstich für die neue Freizeitanlage Trafostation in 
Iberg findet statt. 

• Ein grosser Aufruf zum Retten des Restaurants Rössli weckt 
die Seemer. Die Stadt möchte das Restaurant schliessen.

Vor 20 Jahren

• Beim Schulhaus Oberseen wird die Katzenskulptur von 
 Gregor Frehner eingeweiht. Sie enthält Texte von Schülern.

• Das 11. Gewerbefest findet statt.
• Am 29./30. Mai findet der 20. GP Chlösterli statt. 20 Gruppen 

mit je 5 Kindern und Jugendlichen blochen mit ihren Seifen-
kisten die Rennstrecke hinunter.

• Das Abholen der Kinder mit dem Auto beim Schulhaus Ober-
seen löst Diskussionen aus.

Vor 30 Jahren

• Das Projekt zur Erweiterung des Einkaufszentrums führt zu 
grossen Debatten in der Bevölkerung.

• Das Kirchgemeinde- und Schulungszentrum «Arche» eröff-
net an der Tösstalstrasse/Heinrich-Bosshard-Strasse. 

• Am 6./7. Mai findet der 10. Grandprix Chlösterli statt. Da wird 
mit in einem Kurs selbstgebauten Seifenkisten-Rennboliden 
gestartet.

• Hans Niedermann löst im Bahnhof Seen Walter Epprecht ab. 
Dieser geht in Pension.

Vor 40 Jahren
• Der Spielplatz bei der alten Turnhalle Kanzleistrasse ist er-

öffnet. 7000 Stunden Freiwilligenarbeit waren notwendig.
• Franz Schütz, der Pächter im Felsenhof, verlässt diesen nach 

25 Jahren Ende April. Zuvor findet eine Vieh- und Fahrhabe-
gant statt.

• Der Natur- und Vogelschutzverein Seen und Umgebung  feiert 
sein 25-jähriges Bestehen.

Bernhard Stickel

Aus der Redaktion / Aus dem Ortsverein

Rümikerstrasse 14 • 8409 Winterthur • Telefon 052 245 17 17
Fax 052 242 63 70 • info@airba.ch • www.airba.ch

Lüftung und Klima

Zahlen beigen ist Deine Berufung?
Du würdest Deine Talente gern dem Ortsverein Seen 
einmal jährlich zur Verfügung stellen?
Du hast noch ein bisschen freie Zeit für uns?

Wir suchen eine oder zwei kompetente Personen als

Revisoren
die sich per Vereinsjahr 2020 auch gerne in dieses Amt 
wählen lassen würden.

Erstmalige Revision der gesamten Vereinsbuchhaltung 
des OVS wäre im Jahr 2021, selbstverständlich nach 
sorgfältiger Einführung durch die aktuellen Amts- 
 inhaber. Ideal sind Personen, die schon in dieser oder 
ähnlicher Funktion tätig waren oder aber sich in der 
 Finanzwelt einfach zuhause fühlen.
Wir vom Vorstand und unsere kompetente Buchhalterin 
freuen uns auf dich!

Melde Dich direkt per Mail bei unserem Präsidenten
Andy Mörgeli
praesident@seen.ch

Ortsverein Seen
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Einladung zur 
47. Vereinsversammlung
Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24

 Mittwoch, 3. April 2019
19.00 Uhr Türöffnung und Apéro
19.30 Uhr Beginn der Versammlung 
 mit anschliessendem kleinem Imbiss
23.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Traktanden

 1. Begrüssung

 2. Wahl der Stimmenzähler

 3. Genehmigung des Protokolls der VV vom 4. April 2018

 4. Abnahme des Jahresberichts 2018

 5. Abnahme der Jahresrechnung 2018 und Erteilung der Décharge  
für den Vorstand

 6. Präsentation des Budgets 2019

 7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 2020

  8. Behandlung von Anträgen 

  9. Verschiedenes und Mitteilungen

Das Protokoll der letzten Generalversammlung, der Jahresbericht und die Rechnung liegen 
ab 19 Uhr zur Einsicht auf.

Sie und Ihre Freunde und Bekannten sind herzlich zur Teilnahme an der Vereins versammlung 
eingeladen. Nach dem geschäftlichen Teil offeriert Ihnen der Vorstand einen kleinen 
Imbiss.

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident
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Seemer Bote  
Jahresbericht 2018

Wie die Jahre doch ver gehen! 
Seit April 2010 leite ich nun  
das Ressort Seemer Bote mit 
Freude. Manchmal geht’s flüs-
sig zu und her, manchmal stehe 
ich im Schreibstau, aber meist 
kommt es gut. Ganz herzlich 
möchte ich mich an dieser 
Stelle auch bei meinen Mit-
streitern und -denkern be-
danken: Albert Stadler, unser 
Layouter, und  Fabian Moor, das 
Jungblut in unserer Redaktion. 

Leider mussten wir den noch jüngeren Lenard Baum ziehen 
lassen. Er wurde nun doch nicht Journalist, sondern konnte 
nach seinem Praktikum im Winterthurer «Buchparadies» eine 
paradiesische Lehre als Buchhändler in Interlaken antreten. 
Etwas weit weg für einen redaktionellen Mitarbeiter. Trotzdem 
hoffen wir, ihn wieder einmal zu sehen. Man weiss nie, wohin es 
junge und unternehmungslustige Menschen verschlägt. Viel-
leicht auch wieder eines Tages zurück an die Wurzeln.

Ein schrecklicher Verlust, ein endgültiger, war der viel zu frühe 
Tod unserer kompetenten Kassierin Heidi Werder, die auch die 
Buchhaltung des Seemer Boten gemacht hat, da ich nichts 
davon verstehe. Arlette Rossi hat nun im Rahmen ihres Wech-
sels vom Ressort Jugend und Familie zum Kassier-Amt diesen 
Part übernommen und es hat sich gut angelassen. Auch mit der 
Stadt hat der Seemer Bote wieder eine Leistungsvereinbarung 
abgeschlossen: Subventionen gibt es weiterhin keine, so dass 
sich Ihre Quartierzeitung allein durch Inserate und Spenden  
 finanzieren wird. 

Beim Seemer Boten ging inhaltlich eigentlich alles seinen ge-
wohnten Gang. Vielleicht haben Sie gemerkt, dass wir immer 
bemüht sind, Sie mit einem tollen Titelbild am Briefkasten zu 
begrüssen. Und gern auch mit Bezug zu einem Beitrag in der 
entsprechenden Nummer. Ich möchte mich bei den Profi- wie 
auch Hobbyfotografen bedanken, die – unentgeltlich – dazu 
 beitragen, Seen von der schönsten, lebendigsten oder interes-
santesten Seite aufs Titelblatt zu bringen. Um nachzuschlagen, 
was wir 2018 inhaltlich für Highlights von und über Seen brin-
gen durften, möchte ich Sie auf die Webseite des Ortsvereins, 
www.seen.ch verweisen, wo Sie unter Seemer Bote > Nachlese 
die bisherigen Nummern bis ziemlich weit zurück als PDF her-
unterladen und eben nach-lesen können, wenn Sie sie nicht 
mehr haben. Sie finden auf dieser Webseite auch alle Adressen 
und Kontakte des Ortsvereins. Nicht nur auf der Webseite, son-
dern auch im Impressum auf Seite 3 Ihrer Seemer Bote-Exem-
plare finden Sie auch die Kontakte im Zusammenhang mit der 
Quartierzeitung. 

Ja, es war ein bewegendes Jahr, auch für uns Macher des 
 Seemer Boten. Und so hoffen wir, dass wir das Vereinsjahr 2019 
wieder in etwas ruhigeren Gewässern verbringen dürfen.

Im Namen des Redaktionsteams Gaby Nehme

Liebe Mitglieder, hoch geschätzte Leserschaft!

Im Frühjahr 2018 nach der Vereinsversammlung übernahm ich 
die Verwaltung der Freizeitanlage und der Hütte am Hofstett-
weg von Ruth Weidmann, welche diese Tätigkeit über viele 
Jahre hinweg wahrgenommen hat. 

Freizeitanlage, alte Turnhalle
Ebenso wie in den vorangehenden Jahren wurde die Frei-
zeitanlage während des ganzen Jahres von diversen Mietern 
genutzt, welche viele interessante Kurse, Trainings usw. an-
bieten. Dies sind unter anderen der Rock’n Roll Club DAMO, der 
5 Rhythmen Tanz, der Zirkus Marotte und natürlich der Orts-
verein Seen, welcher ebenfalls viele attraktive Lektionen an- 
bietet. 
Am Wochenende war die Freizeitanlage oft an Familien ver-
mietet, welche ihre Geburtstage, Taufen und anderen Anlässe 
feierten.

Im Sommer wurde während zweier Wochen der Boden in der 
Freizeitanlage aufgefrischt und diverse Malerarbeiten vorge-
nommen. So konnte die Freizeitanlage nach den Sommerferien 
wieder in neuem Glanz bezogen werden. 

Freizeitanlage/Hütte Hofstettweg 
Jahresbericht 2018

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

Hütte am Hofstettweg
Die Hütte am Hofstettweg erfreut sich nach wie vor grosser Be-
liebtheit, um kleinere Feiern abzuhalten wie Kindergeburts-
tage, Familienanlässe usw.

Es freut den Vorstand und mich sehr, der Bevölkerung von Seen 
mit den zwei Anlagen die Möglichkeit zu bieten, zentral in Seen 
diverse Anlässe zu feiern. 

Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich für die Unterstützung 
der Vorstandsmitglieder, der Quartierentwicklung der Stadt 
Winterthur und der Mithilfe von Doris Schoch, der Hauswartin, 
im letzten Jahr!

Ortsverein Seen Susanne Palma
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Das Amtsjahr 2018/2019 des 
Ortsvereins Seen begann im 
Ressort «Jugend und Fami-
lie» mit einem personellen 
Wechsel. Arlette Rossi über-
nahm nach langjährigem 
 Engagement das vakante 
Ressort der Kassiererin. An 
dieser Stelle nochmals ein 
ganz herzliches Dankeschön 
für ihren grossen Einsatz  
im Ressort «Jugend und 
Familie».

Ich hatte das Inserat des Ortsvereins betreffend freier Ressort-
besetzung schon ein paar Mal gelesen. Als Kindergärtnerin, 
Mutter von mittlerweile drei erwachsenen Kindern und ausge-
bildete STEP-Kursleiterin (Elternweiterbildung) ist es mir ein 
Anliegen, dass Seen insbesondere für Kinder und Familien ein 
guter Ort ist, um hier daheim zu sein. Ich habe dies selber so 
erlebt, da ich in Seen aufgewachsen und mit meiner Familie 
immer noch hier zuhause bin. Es gefällt mir sehr, ich fühle mich 
wohl in Seen. Dies ist auch ein Grund, warum ich mich für den 
Ortsverein in den Vorstand wählen liess. 

Wenn man neu ein solches Ressort leitet, ist man dankbar, 
wenn man Fragen stellen kann und Unterstützung erhält. Dies 
habe ich im Vorstand auch so erlebt. Dank der grossen Mithilfe 
von Arlette Rossi und der Kindergärtnerin Bettina Major konnte 
der Ortsverein Seen zusammen mit dem Schulhaus Steinacker 
im November den Räbeliechtliumzug erfolgreich durch- 
führen. 

Es haben Kinder aus zwölf Schulklassen sowie deren Eltern 
und Geschwister daran teilgenommen. Es gab einige Änderun-
gen, die dazu führten, dass es nicht so lange Wartezeiten für 
die Kinder bei den Wurstständen gab. Die beiden Fass-Strassen 
wurden von vielen freiwilligen Eltern und 6. Klässlern gut be-
treut. Sie haben ihre Aufgabe trotz grossen Ansturms bestens 
gemeistert. Der heisse Punsch war sehr beliebt, auch wenn es 
das Wetter mit den recht milden Temperaturen sowieso gut mit 
uns meinte. 

Die vielen positiven Rückmeldungen von Kindern, Eltern und 
Lehrpersonen lassen darauf schliessen, dass der Anlass ein 
voller Erfolg war. Wir freuen uns auf den kommenden Räbe-
liechtliumzug am 5. November 2019.

Der zweite Grossanlass in meinem Ressort war der Sami-
chlaus. Zusammen mit Anita und Christian Müller entschieden 
wir, in diesem Jahr etwas Neues zu wagen: Der Samichlaus 
kommt in den Wald. Und so trafen sich rund 90 Kinder, ihre 
 Eltern und Grosseltern beim Bahnhof Seen, um gemeinsam an 
den Waldrand beim Stuckli zu spazieren. Dort warteten bei 
einem Feuer bereits der Samichlaus und der Schmutzli auf  
uns. Es wurden fleissig Versli und Lieder vorgetragen und  
der Samichlaus hatte für die Kinder eine Geschichte bereit. Die 
Kinder freuten sich über das Samichlaussäckli, welches jedes 
Kind erhielt.

Ressort Jugend & Familie 
Jahresbericht 2018

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Leserschaft

Das Feuer, der wärmende Punsch und die selbstgebackenen 
Brötli von Anita Müller trugen zu einer gemütlichen Atmo-
sphäre bei. Die Aussicht über die Stadt Winterthur war einfach 
himmlisch. Nochmals herzlichen Dank an Anita und Christian 
Müller für ihren grossen Einsatz! Und so sind wir gespannt,  
ob wir am 6. Dezember 2019 wieder so viele Kinder begrüssen 
dürfen, wenn der Samichlaus in den Wald kommt.

Neu gibt es im Seemer Boten jeweils eine Kolumne über Er-
ziehung im Alltag. Mir ist es ein Anliegen, dass Eltern in ihrer 
Aufgabe immer wieder gestärkt und angeregt werden. Sie sind 
nicht allein unterwegs in dieser wichtigen Aufgabe.

Ich freue mich auf viele weitere gelungene Anlässe im Ressort 
«Jugend und Familie». 

Ortsverein Seen Barbara Pfeiffer

Im Oktober 2009 hat mich 
 Elisabeth Mutter angefragt, 
ob ich das Ressort Kurswesen 
des Ortsvereins Seen über-
nehmen möchte. Nun leite ich 
dieses Ressort bald 10 Jahre, 
und diese Arbeit bereitet mir 
immer noch sehr viel Spass. 
Mit Menschen im Kontakt zu 
sein und ein abwechslungs-
reiches und spannendes 
 Kursprogramm zusammen-
zustellen, ist immer wieder 
eine grosse Herausforderung, 
die mir Freude bereitet.

Im Sommer wurde der Parkett-Boden der Freizeitanlage abge-
schliffen und neu poliert. Wir nahmen dies zum Anlass, einen 
neuen und grösseren Materialschrank für unser Kursmaterial 
anzuschaffen. Der Schreiner Markus Fuchs hat uns einen  tollen 
Schrank mit Schiebetüren geschreinert und montiert. 

Im Winter haben wir unsere langjährige Senioren-Fitness- 
Trainerin Elsbeth Harlacher würdig verabschiedet. Sie hat  
10 Jahre Senioren-Fitness-Kurse in der Pfingstmission und im 
St. Urban für den Ortsverein Seen unterrichtet und ist nun pen-
sioniert worden. Vielen Dank für Deine wertvolle Arbeit liebe 
Elsbeth und die Treue zum Ortsverein Seen. Auf diesem Weg 
wünschen wir Dir alles Gute für Deine Zukunft! 

Ein paar aktuelle Zahlen:
560 Kursteilnehmer besuchen wöchentlich unsere Kurse.
46 Kurse sind im Angebot: 9 Sprachkurse, 12 Kinderkurse,  
8 Senioren-Fitness-Kurse und 17 Bewegungskurse. 
Unser Team: 2 Kursleiter, 15 Kursleiterinnen und  
4 Kinderbetreuerinnen. 

Nun freue ich mich auf ein weiteres Jahr mit tollen Kursen und 
vielen Kursteilnehmern!

Ortsverein Seen Karin Stiefel Schnyder

Kurse 
Jahresbericht 2018
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
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Seemer Sternstunde: 
Die Felsenstadt Petra

Gleich zu Anfang wies Bellwald darauf hin, dass Petra als 
 Handelszentrum der Antike nicht im eigentlichen Sinne in der 
Wüste, sondern am Rande des fruchtbaren Halbmondes des 
nahen Ostens liegt, trotz der grossen Trockenheit eine reich-
haltige Vegetation aufweist und dass bei stärkeren Regengüsse 
 reissende Ströme die Ortschaft durchqueren.

Die Erbauer und Bewohner von Petra waren das Händlervolk 
der Nabatäer, das als Bündnispartner Roms die Unabhängig-
keit längere Zeit bewahren konnte, aber schliesslich doch Teil 
des römischen Reiches, bzw. später des Ostreiches geworden 
ist. Sie sind als semitisches Volk in vielerlei Hinsicht (Sprache, 
Schrift und einzelne religiöse Bräuche) die wichtigsten Vor-
gänger der späteren arabischen Kultur.

Ihre an Gesteinsgottheiten gebundene Religiosität und ihre 
 Verbundenheit mit Steingrabstätten, waren ausschlaggebend 
für die Wahl Petras als grössere Niederlassung, die ansonsten 
wegen der sommerlichen Hitze und der Überschwemmungs-
gefahr aus rein natürlicher Hinsicht nicht für grössere Sied-
lungen geeignet war. Die monumentale städtische Architektur 
und insbesondere die Felsengrabfassaden wurden stark  
vom hellenistischen Stil Alexandrias geprägt. Ueli Bellwald hat 

Unser Aktuar Paul Widmer begrüsste herzlich die 130 Teil-
nehmer und stellte den Referenten der 6. Seemer Stern-
stunde über die geheimnisvolle Felsenstadt Petra in Jor-
danien vor. Es handelt sich um den namhaften Berner 
Archäologen Ueli Bellwald, der seit mehr als 30 Jahren in 
Petra wirkt und mithin als einer der weltweit führenden 
 Experten der Archäologie in Jordanien gilt. 

mit wissenschaftlicher Präzision die neuesten Erkenntnisse zur 
Wasserversorgung und Landwirtschaft rund um Petra auf-
gezeigt. Auch spätantike christliche Kirchen mit prachtvollen 
Mosaikböden konnte er uns vor staunende Augen führen. Sogar 
die Kreuzritter haben dort später als Herrscher in ihren Burgen 
auf den Anhöhen Spuren hinterlassen. 

Ueli Bellwald gewährte faszinierende Einblicke in die neues-
ten Forschungsergebnisse (von ihm und zahlreichen Kollegen 
aus aller Herren Länder) und es gelang ihm durch seine sach-
liche Präzision, seine umfassenden Kenntnisse gepaart mit be-
scheidener Bodenständigkeit und eindrücklichen Bildern, das 
Publikum fast zwei Stunden gebannt bei der Stange zu halten. 
Nach der Beantwortung von Fragen hielt er fest, dass die Fülle 
der bisherigen Funde von Petra nur ein kleineres Bruchstück 
 dessen ist, was man in Zukunft weiter ausgraben kann. Mit dem 
anschliessenden Apéro konnte das Publikum in froher Stim-
mung den spannenden Abend ausklingen lassen und dank einer 
Spezialität, die uns Frau Camenzind freundlicherweise vorbe-
reitet hat, Jordanien auch ein wenig mit dem Gaumen erleben. 
Das Publikum wird Ueli Bellwald für den ausserordentlichen 
Abend in Dankbarkeit verbunden bleiben.

Gaby Nehme

Ein interessiertes Publikum in der gut gefüllten Freizeitanlage.

Referent Ueli Bellwald (links) mit Paul Widmer.
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Freilicht-Theateraufführung
Donnerstag, 11. Juni 2019
Freizeitanlage Kanzleistrasse 24
 
Das Theater Kanton Zürich zeigt:

«Kleider machen Leute»
von Gottfried Keller
dramatisiert von Dagrun Hinze
Die Quartierentwicklung der Stadt Winterthur 
unterstützt den Anlass.

Vorstellungsbeginn: 20.30 Uhr
Eintrittspreise:
Erwachsene Fr. 20.– / Studenten, Lehrlinge, AHV Fr. 15.–
Kinder bis 16 Jahre Fr. 10.–

Abendkasse: ab 19.30 Uhr

Vorverkauf: 26. Mai bis 11. Juni (11.00 Uhr)
Amavita Apotheke Seen
Shopping Seen, Tel. 058 851 32 57

Der Ortsverein Seen 
lädt die Bevölkerung ein zur
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Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins
Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Gesundheits-Gymnastik 70+, Nr. 60121 (Hanni Zahnd)
Gesundheits-Gymnastik 65+, Nr. 60122 (Hanni Zahnd)
Pilates, Nr. 60131 (Sonja Hunger)
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60184 (Karin Stiefel)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60166 (Karin Stiefel)
Gymnastik und Rückenfitness, Nr. 60123 (Anita Müller)
Yoga, Nr. 60161 (Gisela Wehrli)
Aktiv 60+, Nr. 60177 (Anita Müller) 
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 

2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Floren strasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Spass in der Gruppe

Es ist nie zu spät, etwas für die Fitness zu tun. In diesem Sinne 
schnupperte ich bei verschiedenen Kursen. 

Endlich der Tipp «Aktiv 60 plus» in Winterthur Seen! Schon 
beim Schnuppern stand für mich fest: Genau das suche ich. Die 
Leiterin, Anita Müller, sorgt mit Musik und Fachwissen dafür, 
dass wir uns mit Freude plagen. Verschiedene Geräte, wie Step, 
Hanteln, Gewichtsmanschetten und Pilates-Ring bereichern die 
Übungen. Es wird nie langweilig, und wir staunen, was man mit 
dem Balance Bord und den Slides für Gleichgewicht, Muskeln 
und Gedächtnis tun kann. Selbst der Ball bietet viele Möglich- 
keiten. 

Anita geht individuell auf uns ein, korrigiert und gibt Tipps. 
Durch ihre Kenntnisse in Anatomie achtet sie darauf, dass wir 
uns belasten, aber nicht überlasten. Jeder strengt  
sich an, und macht wie er kann. Pilates-Übungen werden in  
die Stunde integriert. Für mich stimmt die Atmosphäre, denn 
Lachen ist nicht verboten!

Danke dem Ortsverein Seen für das Kursangebot!
Danke, Anita, für die tolle Leitung!
Danke der Gruppe «Aktiv 60 plus», in der ich mich sehr wohl 
fühle! Brita Schumacher

 

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
mail@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
publishing

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60106 Englisch mittlere Stufe (B1/B2) Barbara Falck 09.00 – 09.55 Montag Anz. TN A

60104 Englisch Elementarstufe (A2) Barbara Falck 09.00 – 09.55 Donnerstag Anz. TN A

60105 Englisch für Fortgeschrittene (B2/C1) Barbara Falck 10.00 – 10.55 Donnerstag Anz. TN A

60108 Italienisch für Anfänger (2. Semester) Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A

60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A

60117 Spanisch für Anfänger (6. Semester) Angela Mercado 18.20 – 19.20 Dienstag Anz. TN A

60115 Spanisch für Anfänger (2. Semester) Angela Mercado 19.30 – 20.30 Dienstag Anz. TN A

60116 Spanisch mittlere Stufe Angela Mercado 18.20 – 19.20 Mittwoch Anz. TN A

60107 Englisch für Anfänger (4. Semester) Angela Mercado 19.30 – 20.30 Mittwoch Anz. TN A

60156 MuKi-Singen ab 2 Jahren Mascia Müller-Meier 10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– A

60154 Kinder-Singen ab dem 1. Kindergartenjahr 
bis zur 3. Klasse

Mascia Müller-Meier 16.30 – 17.20 Freitag Fr. 150.– A

60149 Bewegungsnachmittag für Kinder 3 – 6 Jahre Mascia Müller-Meier 15.00 – 15.50 Montag Fr. 150.– C

60151 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 16.25 – 17.10 Donnerstag Fr. 100.– B

60160 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 100.– B

60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 100.– C

60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 100.– C

60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 100.– C

60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 100.– C

60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 100.– C

60175 Budo für Anfänger, ab 1. Klasse Reto Della Casa 17.15 – 18.15 Montag Fr. 150.– D

60176 Budo für Fortgeschrittene Reto Della Casa 18.30 –19.30 Montag Fr. 150.– D

60126 Boot Camp Training für Männer
Ein intensives Kraft- und Konditionstraining
für Männer

Christian Huber 18.30 – 19.20 Montag Fr. 150.– C

60167 Aerobic, Step Aerobic und  
mindestens 20 Minuten Stretching

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Freitag Fr. 150.– C

60186 «ALL IN ONE» Konditionstraining Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– C

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– C

60165 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen,
Dehnen

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60135 Fit um 8  Das funktionelle Fitness-Training  
für einen  optimalen Start in den Tag!

Hanni Zahnd 08.00 – 08.50 Dienstag Fr. 150.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 150.– C

60127 Pilates Anita Müller 17.00 – 17.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60130 Yoga  Gelenk- und rückenschonendes Yoga, 
auch für Späteinsteiger geeignet.

Gisela Wehrli 18.00 – 18.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60157 Gymnastik mit Rückenfitness Irene Wirth 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60158 Sanfte Gymnastik 70+ Irene Wirth 10.00 – 10.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60182 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi 10.15 – 11.05 Dienstag Fr. 150.– C

60129 Aktiv 60 Plus  Lebensqualität im Alter durch  
Kraft- und Koordinationstraining.

Anita Müller 10.00 – 10.50 Donnerstag Fr. 150.– ESe
ni
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L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Datum
   Anmeldung
   Kosten

Vereinsversammlung: Freitag, 12. April 2019
Es sind alle Mitglieder, und solche, die es werden 
 möchten, herzlich zur Versammlung im Hölderli 
 eingeladen. Schauen auch Sie vorbei.

Nach der VV: Lotto-Match mit attraktiven Preisen

19.00 Uhr 
Apéro

19.30 Uhr
Versammlung

Muttertags-Zmorge «à discrétion»
in der Freizeitanlage «im Hölderli».
Wir sind da mit unserem grossen Frühstücks-Buffet 
für Sie und Ihre Familie und freuen uns, Sie bewirten 
zu dürfen.
Es ist von Vorteil, einen Platz zu reservieren.
Aber auch ohne vorherige Anmeldung sind Sie 
 herzlich willkommen.

Sonntag,
12. Mai
ab 9.00 Uhr

Anmeldung:
Sonya Tollardo, 
079 312 41 94

Kosten:
Erwachsene  
Fr. 19.–
Kinder bis 12 J. 
pro  Altersj. Fr. 1.–

16. Kinderflohmarkt im Hölderli
Hier verkaufen Kinder ihre Spielsachen.  
Der Flohmarkt findet auf dem grossen Parkplatz  
vor der Freizeitanlage statt, bei schlechter Witterung 
unter dem Vordach. Die Platzzahl ist beschränkt. 
(Es besteht keine Möglichkeit zum Parkieren bei der 
Anlage.)

Für Käufer besteht kein Einlass vor 14.00 Uhr. 

Mittwoch, 
22. Mai,
14.00 –15.30

Telefonische 
Anmeldung
bis 22. Mai bei:
Sonya Tollardo, 
079 312 41 94
(keine SMS)

Kosten pro Platz 
Fr. 2.– (1,5 x1,5m)

Vermietung Freizeitanlage Hölderli
Die Anlage kann für private Veranstaltungen in 
 geschlossener Gesellschaft gemietet werden, 
wie Hochzeiten,  Geburtstage usw.

Die Freizeitanlage bietet Ihnen einen grossen Saal  
mit Platz für ca. 90 Personen und verfügt über  
eine grosszügige Küche mit Kaffee- und Abwasch - 
 maschine, Garderobe und WC-Anlagen.

Im Freien befindet sich ein gedeckter Hartplatz mit 
Festbänken und eine grosse freistehende Grillstelle. 

Der Kinderspielplatz, ein Ping-Pong-Tisch und viel 
Rasen begeistern auch die kleinen Gäste.

Kontaktstelle: 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78 
doris.zehnder63@bluewin.ch
(Bitte beachten Sie vorab den Belegungsplan unter
www.wingertli.ch/belegungsplan)

Preisliste für die Vermietung der 
Freizeitanlage
Montag – Donnerstag: 6 Std. Fr. 60.– / 12 Std. Fr. 120.–
1-Tagesmiete, Montag bis Donnerstag (24 Std.)
1-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
2-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
3-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
Geschirr und Benützung des Geschirrspülers
Aussenmiete mit Tischgarnituren und Grill
Heizung (Oktober bis April)

An Feiertagen gilt der Wochenend-Tarif

Gäste
Fr. 220.–
Fr. 270.–
Fr. 360.–
Fr. 430.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Mitglieder
Fr. 190.–
Fr. 240.–
Fr. 330.–
Fr. 400.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Aktivität
Kursbeschreibung

www.wingertli.ch

Besuchen Sie uns auch unter www.wingertli.ch
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Aktivitäten in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

7. Mai Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee und Kuchen.
Reise in den Wilden Westen der USA. Multimedia-Show

4. Juni Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee und Kuchen

2. Juli Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee, Kuchen und Lotto

Mi/Fr
evtl. Di

Mo

Spielgruppen Dino-Lina
ab ca. 3 Jahren

Wald

08.30 –11.30 Uhr

14.00 –17.00 Uhr

Anmeldung/Infos:
Claudia Roos Tel. 052 232 92 92
www.spielgruppenseen.ch
roos.claudia@bluewin.ch

Generalversammlung 2018
Die ordentliche Generalversammlung findet statt am

Donnerstag, 11. April 2019, 19.30 Uhr 
in der Freizeitanlage Chiesgrueb, Iberg (Weierstrasse 95)

Anmerkung zu den Wahlen:
• Die Ortsvertretung Iberg ist seit geraumer Zeit vakant. Hier suchen wir Ersatz. 

Im Anschluss an die Generalversammlung laden wir Sie herzlich zu einem Imbiss ein.

Der Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen der Vereinsmitglieder. Interessierte, Freunde und Bekannte 
sind ebenfalls herzlich willkommen. 

 Einwohnerverein Iberg Eidberg Gotzenwil Weierhöhe Sennhof
Marcel Derron, Präsident

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!
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Frau Nicole Schori vom Team der Hundetherapie und -schule 
Bodmer hielt im Januar einen kurzen Vortrag über Hunde, 
deren Vorfahren, die Wölfe und für welche Arbeiten verschie-
dene Hunderassen heute eingesetzt werden (z.B. Schutz, 
 Rettung, Therapie, Blindenführhund usw.). 

Wir erfuhren, wie wichtig tägliches Training mit dem Hund ist, 
um ihn nicht nur körperlich, sondern auch im Kopf zu beschäf-
tigen. Und ebenfalls, wie wichtig es ist, den Hund immer unter 
Kontrolle zu haben, wenn man draussen in der Natur ist oder 
anderen Menschen begegnet.
Das Hundetraining der Hundetherapie und -schule Bodmer be-
ruht auf den 3 Säulen: KOPF (Verstand), HERZ (spüren) und 

Seniorentreff Iberg Vortrag  
zum Thema Hund

HAND (tun). Die Hundeführer lernen, Körpersprache und 
Stimme richtig einzusetzen und damit den Hund liebevoll, 
 konsequent und kompromisslos zu führen. Belohnt wird der 
Hund mit Spiel, Lob und Streicheleinheiten, aber ohne Beste-
chung mit «Guetzlis». Weitere Informationen finden Sie unter 
www.monika-bodmer.ch.

Der Seniorentreff findet immer am ersten Dienstag im Monat 
in der Freizeitanlage Chiesgrueb in Iberg statt. Wir freuen uns, 
Sie am 7. Mai für einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen begrüssen zu dürfen.

Für die Kommission der Freizeitanlage Chiesgrueb
Irene Lautenbach

WINTERTHUR
Frauenfelderstr. 33
8404 Winterthur
Tel. 052 242 27 00

SEUZACH
Hettlingerstr. 1
8472 Seuzach 
Tel. 052 320 50 30

SEEN
Hinterdorfstr. 23
8405 Winterthur-Seen
Tel. 052 232 56 90

www.garagereusser.ch

Frühlings-Check

Fachkompetenz seit über 80 JahrenFachkompetenz seit über 80 Jahren

Karosserie 
(Steinschlag, Windschutzscheibe, Wischerblätter)

Innenraum 
(Kontrollleuchten, Heizung, Gebläse, Klimaanlage)

Motorraum 
(Batterie, Motorölstand)

Fahrzeug-Unterseite 
(Auspuff , Bremsen, Fahrwerk)

Bereifung 
(Profi ltiefe, Luftdruck)

49.-

HETTLINGEN
Schaff hauserstr. 2
8442 Hettlingen
Tel. 052 316 11 77

©
20
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Jetzt 
profi tieren

WINTERTHUR
Frauenfelderstrasse 33
8404 Winterthur
Tel. 052 242 27 00

SEEN
Hinterdorfstrasse 23
8405 Winterthur
Tel. 052 232 56 90

HETTLINGEN
Schaffhauserstrasse 2
8442 Hettlingen
Tel. 052 320 50 30
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Yoga oder Russisch?

Eine Seemer Plattform für Kurse

Was weit über die Winterthurer Stadtgrenzen hinaus jahr-
zehntelang Interesse geweckt hatte und nach der ange-
kündigten Schliessung des Zentrums am Obertor rundum 
B edauern, Kopfschütteln oder gar Unverständnis auslöste, 
hat Neues hervorgebracht. 

Zwei erfahrene, langjährige Kurs- und Bereichsleiterinnen 
 setzen sich für das weitere Bestehen des vielfältigen Kurs-
angebotes ein und schufen im nahtlosen Übergang ein einzig-
artiges Projekt, die winti-kurse.ch. Entstanden ist eine Platt-
form mit einem vielseitigen Angebot aus den Bereichen 
Kreativität und Gestalten, Gesundheit und Bewegung, Kultur 
und Musik, Persönlichkeit, Eltern und Kind, Sprachen. 

Ganz im Trend von direkter Ansprechmöglichkeit und flexibler 
Raumbewirtschaftung sind Kontaktnahme und Anmeldung. 
 Interessierte finden alles Wissenswerte unter winti-kurse.ch

Daniela Stukalina
Mirijam Inauen

Reisezentrum Winterthur Seen 

Auch ohne Schalter einfach zum Billett

Die SBB wandelt den Bahnhof Winterthur Seen per 1. Juni 2019 
in eine Station mit Selbstbedienung um. Damit muss sie auf  
die konstant abnehmende Nachfrage nach bedientem Verkauf 
reagieren. Die Kundinnen und Kunden kommen auch ohne 
Schalter einfach und schnell zu ihrem Billett.

Bereits heute werden schweizweit rund 90 Prozent aller  Billette 
über selbstbediente Verkaufskanäle abgesetzt. In Winterthur 
Seen liegt dieser Wert in derselben Grössenordnung: 2018 
 wurden durchschnittlich weniger als neun Artikel am Schalter 
verkauft. 2019 reduzierte sich dieser Wert weiter.

Die SBB informiert alle Interessierten vor Ort über die Be-
dienung der Billettautomaten, die Fahrplanauskunft und  
den Billettkauf über SBB Mobile und SBB.ch, und zwar am 
23./24./28./29. und 31. Mai, jeweils von 10 bis 12 Uhr und von  

14 bis 16 Uhr. Nebst dieser Möglichkeit bieten die SBB und 
 verschiedene Partnerorganisationen wie Rundum Mobil, Pro 
Senectute oder die Swisscom Academy Schulungen an.

Für persönliche Beratungen beim Billettkauf oder für die Pla-
nung von Reisen und Ausflügen ist das Verkaufsteam am Haupt-
bahnhof in Winterthur auch weiterhin gerne behilflich. Der 
Hauptbahnhof Winterthur ist in sechs Minuten mit der S-Bahn 
zu erreichen. Auf sbb.ch/termin können die Kundinnen und 
Kunden zudem einen Beratungstermin für digitale Verkaufs-
kanäle im Reisezentrum Winterthur buchen.

Über SBB Mobile und SBB.ch sind jederzeit Fahrplanauskünfte 
und Billette erhältlich. In Winterthur Seen stehen ausserdem 
drei Billettautomaten zur Verfügung. Um den Billettkauf am 
 Automaten zu vereinfachen, bietet die SBB eine telefonische 
Helpline an, die Nummer steht auch auf dem Automaten. Bei 
einem Anruf auf 0800 11 44 77 (24h/7 Tage, in vier Sprachen:  
D, F, I, E) unterstützen SBB-Mitarbeitende im SBB Contact 
 Center in Brig die Kunden direkt per Telefon beim Billettkauf. 
Der Rail Service ist zudem jederzeit unter der Telefonnummer 
0848 44 66 88 (CHF 0.08/Min.) für Auskünfte und Buchungen 
erreichbar.

Wenn du ein Schiff bauen willst,  
dann trommle nicht Männer zusammen,  

um Holz zu beschaffen, Aufgaben  
zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern lehre  
sie die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer.

Antoine de Saint-Exupéry
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Veranstaltungen in der 
Bibliothek

Mi, 3. April
je 16.55 bis
17.30 Uhr

Kamishibai Judith Biegel-Fessler 
erzählt mit dem japani-
schen Geschichtenkoffer 
eine Frühlings- und eine 
Ostergeschichte.
Für Kinder von 4 bis  
8 Jahren.

Do, 25. April
Do,  2. Mai
je 15.00 bis
16.30 Uhr

Film ab! Filme zum Mitfiebern, 
Lachen und Träumen.
Das kleine Kino  
im Quartier ist gleich  
in der Nähe.

Sa, 27. April
Sa, 25. Mai
je 10.30 bis
11.00 Uhr

Bücherzwerge Für Kleinkinder bis  
3 Jahre und ihre Eltern.

Mi, 8. Mai
Mi, 5. Juni
je 16.55 bis
17.15 Uhr

Geschichtenkiste Für Kinder von 3 bis  
6 Jahren.

Mi, 22. Mai
nachmittags

Vorlesetag Zum zweiten Mal findet 
schweizweit der Vor-
lesetag statt. In Winter-
thur wird wiederum  
der gesamte Stadtrat  
in den Winterthurer 
 Bibliotheken lesen.

Do, 13. Juni
Fr,  14. Juni
Mo, 17. Juni
Di,  18. Juni
je 10.00 bis
11.00 Uhr

Miniclub  
im Sommer

Eine Froschgeschichte 
spielerisch erleben.
Für Kinder von 2 bis  
4 Jahren in Begleitung 
eines Elternteils (oder 
Grosi/Opa, Gotte/Götti).
Nur mit Anmeldung: 
Tel. 052 267 29 69

Unbenannt-2   1 07.10.2011   12:14:12

Aufgepasst!
An alle Leseratten und solche, die es werden wollen: 
Der Lesesommer steht vor der Tür!

Die Sommerferien sind die beste Lesezeit. Ob gemütlich zu 
Hause, im Schwimmbad oder unterwegs im Zug – Lesen geht 
immer und überall. Wir erleben Spannung und Abenteuer, 
 entdecken Geheimnisse, lachen, fiebern mit und fühlen uns  
in andere ein. Wer einmal den Lese-Code geknackt hat, hat 
 Zutritt in neue Lesewelten.
Darum heisst das Lesesommer Motto für 2019: 
Code YFXS – Lüfte das Lesegeheimnis!

Die Winterthurer Bibliotheken organisieren seit 1999 den 
 Lesesommer. Dieses Jahr zusammen mit acht Bibliotheken aus 
der Region: Brütten, Elgg, Elsau, Flaach, Neftenbach, Seuzach, 
Volken und Wiesendangen. Der Winterthurer Lesesommer  
wird 20!

Die Lesefähigkeit bleibt als Schlüsselkompetenz ein wichtiger 
Kompass durch eine multimediale und zunehmen digitalisierte 
Welt.

Unser Ziel ist es, mit einfachen Wettbewerbsregeln, attrak tiven 
Preisen und Animationen möglichst viele Kinder und Jugend-
liche zum regelmässigen Lesen anzuregen. Nicht nur Vielleser 
und Vielleserinnen werden mit einem Preis belohnt, sondern 
alle, die das gemeinsame Ziel erreicht haben: während 30  
von rund 60 Tagen jeweils mindestens 15 Minuten freiwillig 
ohne Schuldruck zu lesen.

Folgende Daten fest in der Agenda eintragen: 
Vorlesetag: Mittwoch, 22. Mai 2019 – Einschreibestart  
 für den Lesesommer in deiner Bibliothek
Eröffnungsfest: Samstag, 15. Juni 2019  
 nachmittags auf dem Kirchplatz
Schlussfest: Mittwoch, 14. August 2019  
 grosse Preisverlosung und Konzert auf  
 der Steinberggasse

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur
Tel. 052 232 48 48 • HAUSLIEFERDIENST •  vorhanden.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 –12.15 h, 13.45 –18.00 h, Sa. 9.00 –12.15 h
Kompetent, schnell und freundlich, mit persönlicher Note.

NEU: Haushalthilfe
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Seid Ihr bereit für die erste 
Frühlingsexpedition?

Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

Jetzt kann man überall neue Spuren des Frühlings entdecken: 
Hier spriessen die ersten Knospen und dort sind einige 
 Schnecken wieder nach der langen Winterpause in Bewegung. 
Endlich wieder fängt die Expeditionssaison an! 

Aber, liebe Expeditionsleiter und -teilnehmer, seid ihr wirklich 
gut ausgerüstet für Eure Endeckungsreisen? Ausser Freude 
und Neugier benötigt Ihr «Professionelle Werkzeuge», die Euch 
bei Eurer Expedition helfen. Hier sind einige tolle Beispiele aus 
der Ludothek Seen:

– Fernglas: Absolut unentbehrlich sowohl für Anfänger also 
auch für Profi-Expeditionen.

– Perscop (mit 2 eingebauten Spiegeln): Damit kann man aus 
dem Versteck unentdeckt in alle Richtungen Spannendes 
beobachten.

– Mikroskop: Zum Entdecken und Betrachten der verborgenen 
kleinen und kleinsten Dinge.

– Telefon mit Schlauch: Das ist sehr hilfreich, wenn Aben teurer 
ganz heimlich miteinander unterwegs kommunizieren.

– Schubkarre: Für den sorgfältigen Transport der wertvollen 
Funde wäre es ratsam, eine dabei zu haben.

Bestimmt finden fantasiereiche Expeditionsteilnehmer beim 
Stöbern in der Ludothek noch viele weitere tolle Werkzeuge. 

Viel Spass in der bunten Erlebniswelt des Frühlings wün- 
schen wir allen abenteuerlustigen Expeditionsleitern und -teil- 
nehmern!

Für das Team der Ludothek Seen Tomomi Hotaka

Köhlerfest 2019

12. Mai 2019, von 10 bis 18 Uhr, im Andelbach bei Ricketwil

Zu unserem 14. traditionellen Köhlerfest sind alle Köhler-
freunde und Interessierte ganz herzlich eingeladen. Wir wer-
den also die Tradition im Sinne von Beat Dietschweiler mit 
einem qualmenden Meiler im Andelbach beibehalten. Beat ist 
letztes Jahr am 29. Oktober nach längerer Krankheit ver- 
storben.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher, und es wird an 
 Köhlerbier und Köhlerwürsten nicht fehlen. Zudem sind auch 
wieder einige Attraktionen für die Kinder geplant.
Am Waldrand beim Kirchweg sind bei schönem Wetter genü-
gend, bei Regenwetter nur wenige Parkplätze vorhanden. Bei 
Regenwetter kommt man besser mit dem Zug bis Räterschen 
und dann zu Fuss ca.20 Min. zum Fest.

Wir bieten auch Führungen für Gruppen oder Vereine an. 
Mobile +41 79 430 64 53

Werner Hess, Verein Köhlerei Andelbach
www.kohlenmeiler.ch

(Foto: B. Dietschweiler)
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Ausflug für Ältere 2019 
Der Ausflug findet an zwei Daten statt: 
Mittwoch, 14. Mai 2019, 08.15 Uhr 
Donnerstag, 16. Mai 2019, 08.15 Uhr 
 
Kosten pro Person: Fr. 60.- 
50% Ermässigung für Personen mit KulturLegi  
 
Flyer mit detaillierten Angaben liegt im Kirchgemeindehaus  
und in der Kirche auf. Anmeldung mit Anmeldekarte bis 7. Mai 2019 
 
Auskunft: Oliver Rüegg, Sozialdiakon, 058 717 54 12,  
oliver.rueegg@zh.ref.ch 

 
www.refkircheseen.ch 

Bi
ld

: A
lb

er
to

 R
om

er
 

Reise zum Hallwilersee 
 

www.refkircheseen.ch 

der Reformation 
Der hochbegabte Ulrich Zwingli richtete als Theologe seine Reforma-
tionsbotschaft zuerst an den Rat des Stadtstaates Zürich. Ihm war die
theologische Reformation wichtig. In seinen 67 Artikeln war als Pro-
gramm zu lesen und zu hören, dass das gesamte Christentum wieder
konsequent auf das Fundament des Evangeliums von der Versöhnung
Gottes mit den Menschen zu stellen sei.

Aber Zwingli war kein aktiver Sozialerneuerer. Er erkannte zu wenig,
was er angestossen hatte. Sein Aufruf löste zwar Begeisterung, 
Verwirrung, Unsicherheit und Anpassung aus. Aber es wurden zu spät 
kirchliche Neuerungen zur Notlinderung der Stadtbevölkerung, schon
gar nicht für die arme Landbevölkerung, beschlossen. Nur aufgezeigt
hat er sie. Darum befürchtete der Rat der Stadt Unruhen und tat alles,
um diese zu unterdrücken.

Kontaktperson
Maren Büchel, 058 717 54 70, maren.buechel@zh.ref.ch

der Reformation
Vortrag mit HansPeter Friess
Mittwoch, 22. Mai 2019, 9.00 – 11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37

Licht- und Schattenseiten 
der Reformation 

Vortrag mit HansPeter Friess 

Mittwoch, 22. Mai 2019, 9.00 – 11.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37 

www.refkircheseen.ch

Kontakt: Maren Büchel, 058 717 54 70, maren.buechel@zh.ref.ch 

MAIANDACHT
Freitag, 10. Mai 2019, 19.30 Uhr

Herzliche Einladung zur Maiandacht zum Thema "An einer Quelle in der
Wüste" (Gen 16,7) in der Kirche St. Urban.

Die Maiandacht wird mitgestaltet vom Frauenorchester St. Urban unter
der Leitung von Rosmarie Hug.

Die biblische Frauenfigur Hagar ist Mutter, Sklavin, Ausgestossene und
Gesegnete und hat manches mit der Gottesmutter Maria gemeinsam.

Das Vorbereitungsteam: Doris Wegmann, Astrid Knipping

Chindernamittag
i dä Faschtezyt

Samstag, 13. April 2019, 14.00 - 17.00 Uhr

Thema: «Hand in Hand», Leben in Südafrika
Für Kinder im Kindergartenalter bis zur 6. Klasse,
 Projekt mit der Pfadi, altersangepasse Workshops

Anmeldungen bis 30.3.19 an die Pfadileiterinnen oder an:
regina.mauron@kath-winterthur.ch
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Wo hat es Spielgruppen in Seen?

Beginn ab August, anmelden ab jetzt!

Aus unserem Stadtkreis

 
 

 
Montag 8.30 – 11.30 Uhr und 

Donnerstag–Nachmittag 
14.00 – 17.00 Uhr 

 

 
Claudia Roos 
052 232 92 92 

 

 
Spielgruppe Glückspilz  

im Sternen 
Tösstalstrasse 271 

 
Gruppe 1–2x 

 

 
Dienstag 8.30 – 11.30 Uhr und 
Donnerstag 8.30 – 11.30 Uhr 

 

 
Carmen Bhend 
052 242 24 62 

 
Spielgruppe Glückspilz 

im Sternen 
Tösstalstrasse 271 

 

 
Gruppe 1–2x 

 

 
Mittwoch 8.45 – 11.15 Uhr  und 

Freitag 8.45 – 11.15 Uhr 

 
Fatma Telli 

052 511 03 06 / 078 891 24 15 
Tanja Gava 

052 233 88 63 
 

 
Spielgruppe Dampfloki 

Im Hortraum vom 
Schulhaus Sennhof 

 
Gruppe 2x 

 

 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 

8.30 – 11.30 Uhr 
 

 
Claudia Roos 
052 232 92 92 

 

 
Spielgruppe Dino–Lina 

Freizeitanlage Chiesgrueb 
Iberg 

 

 
Gruppe 1–2x 

 
Montagmorgen 8.45 – 11.15 Uhr 

Dienstagmorgen 8.45 – 11.15 Uhr 
Mittwochmorgen 8.45 – 11.15 Uhr 

 

 
Nicoletta Pasci 
052 233 29 77 

 

 
Spielgruppe Hölderli 

Freizeitanlage 
Im Hölderli 26 

 
Gruppe 1–2x 

 
Dienstag 8.45 – 11.15 Uhr Miriam Bär 

043 534 17 34 
Nicole Martin 052 534 55 94 

 
Spielgruppe Känguru 

Zentrum Arche 
 

 
Gruppe 1x 

 
Montag, Donnerstag, Freitag 

7.00 – 13.00 Uhr 
Dienstag und Mittwoch 

7.00 – 13.00 Uhr 

 
Lorena Pesce 
052 232 68 48 

 
Käthi Londero 
044 715 47 04 

 

 
Ängeli&Bängeli 
Bollstrasse 4 

 
Gruppe 1–3 x 

 

 
Mittwoch und Freitag  

08.30 Uhr bis 11.45 Uhr  
Sarah Müller 

079 757 72 18 

 
Spielgruppe SalZH   
Büelwiesenweg 6 

 

 
Gruppe 2x 

  
 

 
 
 

 
Auskünfte über freie Plätze / Infos Spielgruppenfachstelle Tel. 052 232 09 54 oder info@spielgruppenwinti.ch  

und www.spielgruppen-winterthur.ch 
www.spielgruppenlead.ch für Weiterbildungskurse für Eltern und angehende Spielgruppenleiterinnen. 

 



20 Seemer Bote  April 2019 Städtisches

Ein neuer Treffpunkt für Kinder und Familien entsteht!

Mütter, Väter und Grosseltern begleiten ihre Kinder klein und 
grösser auf den PLATZ. Dieser betreute Spiel- und Bauplatz 
ist speziell und wird für Kinder und mit Kindern verwirklicht. 
Er ist eine Oase. 

Ein Raum zum Spielen, aber auch eine Bildungsmöglichkeit, ein 
Lernraum fürs Leben. Wir stellen uns vor, dass interessierte 
Personen ihr fachliches Wissen den Kindern weitergeben – ein 
generationenübergreifendes Projekt.

Dieser Begegnungsort ist ein Treffpunkt für Kinder von 0 bis  
14 Jahren. Eltern, Grosseltern und Schulklassen können ein 
 Projekt kreativ auf dem Platz umsetzen/verwirklichen.

Nach langen Jahren der Planung, Vorbereitung, sind wir auf die 
Zielgerade eingebogen. Die Bau- und Ausführungsarbeiten sind 
in vollem Gang. 

Abenteuerspiel-PLATZ Winterthur

Vorankündigung/«Save the date»:
Eröffnung am Sonntag, 16. Juni 2019, 11.00 –17.00 Uhr 
www.platz-winti.ch
Eichliwaldstrasse beim Schützenweiher, 
Rosenberg-Winterthur

Ebenfalls freuen wir uns auf Interessierte, die uns im Betrieb 
unterstützen wollen (platz-winti.ch/kontakt)
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Liebe Eltern

«Mir hei e Verein, i ghöre derzue …» sang Mani Matter einst.
Nicht nur wir als Eltern haben Ziele (siehe Seemer Bote  
Nr. 255), auch unsere Kinder verfolgen welche. Auch sie wol -
len etwas erreichen. Dabei meine ich jetzt nicht Banker, Model, 
Pilotin oder einen anderen (Berufs-)Wunsch. Ihr Hauptziel ist 
es, dass sie dazugehören. Die meisten Kinder wachsen in einer 
Familie auf. Wie merkt ein Kind, dass es zur Familie gehört und 
ein Teil davon ist? Reicht es, wenn es denselben Namen hat, in 
der gleichen Wohnung wohnt und am unserem Tisch isst?

Wann merken Sie, dass Sie irgendwo dazugehören und wie 
 fühlen Sie sich dabei? Wie empfinden Sie, wenn Ihnen jemand 
einfach sagt, was Sie wie zu tun haben und Sie sich nicht selber 
einbringen können? Ich merke, dass ich mich dann zu einer 
Gruppe zugehörig fühle, wenn ich wahrgenommen werde, 
etwas zur Gruppe beitragen kann oder eine (kleine) Aufgabe 
 innehabe – ich bin gefragt.

Ein Mensch, der sich zugehörig fühlt, hat ein Grundbedürfnis 
gestillt und muss dieses nicht auf negative Art befriedigen. Wie 
sieht das nun im Familienalltag praktisch aus? 
Wie wäre es, wenn das Kind zum Beispiel beim Menüplan mit-
bestimmen kann? Einmal in der Woche darf das Kind aus-
wählen, was es zum Zmittag gibt. Machen Sie daraus ein Spiel: 
Es gibt unterschiedliche Bildkarten mit verschiedenen Gemü-
sen, Salaten, Beilagen, Fleisch. Jetzt darf jedes Kind ein Menü 
zusammenstellen und es muss drei der verschiedenen Kompo-
nenten beinhalten (so gibt es sicher Salat oder Gemüse, was 
uns als Eltern natürlich glücklich macht ...). Auf diese Weise 
trägt das Kind etwas zum Familienalltag bei und es übt sich 
darin, Verantwortung zu übernehmen. Es kann sich nämlich 
nicht über das Gemüse oder den Salat beschweren, es hat das 
Menü ja selber zusammengestellt. Und ältere Kinder oder 
 Jugendliche könnten einmal in der Woche für den Znacht zu-
ständig sein.

Eltern im Alltag: Dazugehören Dieses Vorgehen eignet sich auch für Ärbetli im Haushalt, im 
Garten, beim Auswählen des Ferienortes oder wo Sie es gerne 
einsetzen möchten. Am Sonntagabend wird miteinander be-
stimmt, wer für welche Haushaltsaufgabe zuständig ist. Die 
Kinder erleben, dass sie etwas zum Familienalltag beitragen 
und Verantwortung übernehmen können. Wichtig: Die Ärbetli 
entsprechen dem Alter der Kinder, damit sie der Aufgabe ge-
wachsen sind. 

Kinder, die beteiligt sind, müssen weniger oft Aufmerksamkeit 
oder das Gefühl, dazuzugehören auf eine negative Art einfor-
dern. Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Ausprobieren. 
Herzliche Grüsse Barbara Pfeiffer

Vorstand OVS, 
Ressort «Jugend und Familie»
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Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wird organisiert von:
Altersheim St.Urban 
gaiwo 
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen
Katholische Pfarrei St.Urban
Reformierte Kirchgemeinde Seen
Arche Winti

«Feu Sacré!»
Dienstag, 21. Mai 2019
9.00–11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 373

Eintritt frei, Kollekte

Von brennenden Dornbüschen und feurigen Fanatikern

Feu sacré – das sind positive Emotionen und Energien, die uns 
antreiben: Leidenschaft, Passion, Hingabe, Kraft, Begeisterung. 
Unser Herz brennt, wenn wir Feuer und Flamme für eine Sache 
oder für Personen sind.

Gegen dieses Feuer hat niemand etwas einzuwenden.
Was ist jedoch, wenn Enthusiasmus in Fanatismus kippt?
Wie kommt es, dass religiöse Menschen gewalttätig werden?
Welches innere Feuer lässt sie Bomben zünden?

Der Vortrag geht diesen Fragen nach und sucht nach 
Antworten in der christlichen Tradition.

Referent
Dr. Ralph Kunz
Professor für Praktische Theologie
Universität Zürich

Orgel & Wort
Dienstag, 23. April 2019
9.00–11.00 Uhr
Katholische Pfarrei St.Urban, Seenerstrasse 193

Eintritt frei, Kollekte

«Die Musik wird zur Sprache, wo das Wort verstummt.
Sie verkündet das ‹Ineffabile›, das Unaussprechliche.
Gerade die wortlose Orgelmusik vermag dies auf ihre einzig-
artige Weise zu deuten und zu interpretieren …»
(Papst Johannes Paul II, zur Orgelweihe im Petersdom 1981)

In der österlichen Botschaft vom Leben treffen Wort und Musik 
aufeinander, ergänzen sich gegenseitig und regen zum Nach-
denken und Schmunzeln an.

Kommen und lassen Sie sich vom Miteinander von 
MUSIK und WORT überraschen!

Mit:
Herrn Joachim Seefelder
Organist der Pfarrei St.Urban

Herrn Peter Koller
Theologe der Pfarrei St.Urban

Weitere Veranstaltung:

Wer hätte dies vor 20 Jahren gedacht!

Von den vereinten Nationen wurde das Jahr 1999 zum „Interna-
tionalen Jahr der älteren Menschen“ erklärt. 

Für dieses spezielle Jahr wurde von den beiden Sozialarbeite-
rinnen Romy Koller und Christina Gisler eine Bildungsreihe für 
Seemer Seniorinnen und Senioren ins Leben gerufen. Der erste 
Anlass fand am Morgen des 5. Februar 1999 statt.

Damals wie heute organisiert eine Arbeitsgruppe – bestehend 
aus VertreterInnen verschiedenster Organisationen, die sich in 
Seen um Angelegenheiten älterer Menschen kümmern – jähr-
lich einen bunten Themenstrauss: informativ, lehrreich, lustig, 
besinnlich, musikalisch, politisch, theatralisch, theologisch, un-
terhaltsam, kurzweilig.

Am Dienstag, 23. April 2019 – nach dem Vortrag «Orgel & Wort» 
servieren wir einen feinen Jubiläumsapéro: Als Dank für  
Ihr Interesse und Ihre Treue in den vergangenen zwei Jahr- 
zehnten!

Arbeitsgruppe «Seemer Bildungsreihe»

20 Jahre  
«Seemer Bildungsreihe»
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Wenn der Tag die Nächte vertreibt und die Dunkelheit nicht 
mehr verbleibt,
wenn die Tiere aus ihren Höhlen kriechen, wenn die Blüten 
wieder beginnen zu riechen,
wenn die Luft sich wieder erwärmt, und jeder vom tollen 
 Wetter schwärmt.
Wenn es endlich nicht mehr schneit, dann ist die beste 
Cevi-Zeit! 

Wenn die Bäche enteisen und die Vögel heimreisen,
wenn sie wieder singen und ihre Lieder erklingen, 
wenn der Schnee verschwindet und sich das Grün 
wiederfindet,
Wenn die Temperatur wieder steigt, dann ist die beste 
Cevi-Zeit!

Wenn du des Feuers Klauen nicht nur brauchst, um die Hände 
aufzutauen, 
wenn der Wald erwacht und seine Blätter entfacht.
wenn der Schlamm an den Schuhen hinterlässt nun braune 
Spuren. 
Wenn sich die Blumenwiese wieder zeigt, dann ist die beste 
Cevi-Zeit. 

Anissa Kuster

Die beste Cevi-Zeit

CEVI Seen

Mitgliederwoche der  
Skiriege Seen

2.-9. Februar 2019

Mein erstes Fazit im Voraus… Schnee wie schon lange nicht 
mehr, Sonne wie bestellt und im Aufenthaltsraum Kinderlachen 
und Geschrei … der Nachwuchs ist gesichert.

Nun zu unseren Highlights der Woche:
• Am Sonntag fand das legendäre Skiriegen-Ski- und Snow-
boardrennen statt.
1. Rang Ski Herren: Nico Kundert
1. Rang Ski Damen: Corina Zehnder
1. Rang Snowboard Herren:  Tomi Steger
1. Rang Snowboard Damen:  Silvana Iseli 

• Am Montag, Dienstag und Mittwoch Schnee und Sonne pur.
• Am Mittwochabend ein Lotto mit Karin Haase als Mo- 
de ratorin.
• Am Donnerstag brauchten wir alle, inklusive Sonne eine 
Pause.
• Der Freitag ein Traum in Weiss, der Himmel blau und die 
Sonne nahm ihren Job auch wieder auf.

Und nun mein Fazit zum Schluss … super Woche, coole Gruppe 
und bereits schon wieder Vorfreude auf das nächste Jahr :-)

Coni Steger
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Kids Events
2019

Mittwoch, 10. April, 14 bis 17 Uhr

Ludothek Spielnachmittag

Mittwoch, 8. Mai, 14 bis 17 Uhr

Muttertagsbasteln

Mittwoch, 18. September, 14 bis 17 Uhr

Ludothek Spielnachmittag

Mittwoch, 23. Oktober, 14 bis 17 Uhr

Kinderschminken

Samstag, 9. November, 10 bis 16 Uhr

Pinocchio-Kinderfl ohmarkt

Mittwoch, 20. November, 14 bis 17 Uhr

Ludothek Spielnachmittag

Mittwoch, 11. Dezember, 14 bis 17 Uhr

Glitzer-Tattoos

Mittwoch, 18. Dezember, 14 bis 17 Uhr

Guetzli verzieren

Teilnahme kostenlos

SHOPPING SEEN
20 Fachgeschäfte
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 – 19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.00 Uhr
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8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch

Die Frühlingsrunde steht vor der Tür! Man könnte zwar mei-
nen, wir spielen nach den letzten paar Wochen mit schönem 
Frühlingswetter schon lange draussen – doch leider noch 
nicht und wer weiss, ob der Winter nochmals kommt. Wie auch 
immer, die lange Winterpause konnte mit Hallenturnieren und 
alternativen Trainings gut genutzt werden. 

Zum Beispiel fanden nach einem Jahr Pause die Stadtmeister-
schaften vom 18. bis 20. Januar 2019 endlich wieder statt. Aus 
Sicht der Phönix-Kicker war das Junioren-Hallenfussball- 
Turnier, neu in der Rennweghalle stattfindend, sehr erfolgreich, 
darf man sich in der Kategorie F Winterthurer Stadtmeister 
2019 nennen. 

Eine Woche später kamen unsere Junioren auch an unserem 
jährlich stattfindenden Hallenturnier in der  Mattenbachhalle 
zum Zug und konnten ihre Qualitäten unter Beweis stellen. 
Herzliche Gratulation allen Teams und Trai nerinnen und Trai-
nern zur super Leistung. Zudem vielen Dank allen Helfern für 
die Unterstützung!

1918

F
C

 P
hönix See

nFrühlingsgefühle  
beim FC Phönix

Unsere Stadtmeister 2019 in der Kategorie F.

Nach der Erstellung der definitiven Spielpläne, der Beantwor-
tung von offenen Fragen an diversen Sitzungen und natürlich 
den Vorbereitungen des Kiosks um den neuen Pächter Tahir, 
kann der normale Meisterschaftsbetrieb nun wieder losgehen. 
Wir wünschen allen einen guten Saisonstart und freuen uns 
 darauf, euch alle bald im Steini wiederzusehen.

Jeanine Okle

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Der Frauenchor Seen lädt  
dich herzlich ein
zur Schnuppersingprobe  
mit anschliessendem Apéro
Dienstag, 14. Mai, 19.45 Uhr
im Singsaal des Schulhauses Büelwiesen, Büelhofstrasse 32, 
8405 Winterthur.

Ob jung oder alt: Wage den Schritt, sing mit und lerne völlig 
 unverbindlich unseren Chor kennen. Wir freuen uns auf  
dein Kommen! Weitere Informationen unter Tel. 052 233 37 15 
(Anita Moser) oder www.frauenchor-seen.ch.

Anita Moser

Warum gibt es die Vereinigung zur Begleitung von Kranken?
Kranke Menschen und Ihre Angehörigen brauchen mehr als medizinische Betreuung und 
professionelle Pflege. Persönliche Anteilnahme und die Vermittlung von Wärme und Ge-
borgenheit sowie Unterstützung und Entlastung der Angehörigen.
Was machen wir?
Die geschulten Betreuerinnen und Betreuer  erbringen Hilfeleistungen auf freiwilliger Basis 
und sind eine Ergänzung zu den spitalexternen Organisationen. Sie können über unsere 
Einsatzzentrale für Tages- und Nachteinsätze Betreuung angefragt werden. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen: mit einer Spende, einer Mitglied-
schaft oder mit Ihrer  aktiven Mitarbeit.
Tel. 079 776 17 12 | www.begleitung-kranker.ch
VBK Vereinigung Begleitung Kranker
Winterthur Andelfingen | 8400 Winterthur

Vereinigung Begleitung Kranker 
Winterthur-Andelfingen

VBK
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Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 
www.praxis-zahnprothetik-keller.ch

Praxis für Zahnprothetik Keller
Dorfstrasse 53 | 8542 Wiesendangen
Tel. 052 338 20 30 | E-Mail: info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

•	 Abnehmbare Total- und Teilprothesen
•	 Prothesenreparaturen jeglicher Art
•	 Prothesen auf Implantaten und Wurzelankern
•	 Zahnaufhellung mittels Bleichschienen
•	 Prophylaktische Zahnreinigung
•	 Knirschschutzschienen
•	 Unterfütterungen
•	 Notfalldienst

Sibel Keller 
Eidg. Dipl. Zahntechnikerin
Dipl. Zahnprothetikerin

Gerne  
komme ich  

auch zu Ihnen.

Haus- und Heimbesuche

auf Anfrage.

Ergolino, Ergobag und Satch haben Nettopreise. 
Auf diese Artikel gewähren wir keinen Rabatt.

10%  Rabatt
j j

Schülerthek-Ausstellung
bei uns im Laden am Untertor 7 oder auf unserem Online-Shop 

papeterie-schoch.ch/schulbedarf/

Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter – bei uns finden Sie über das 

ganze Jahr aktuelle Modelle von Schülertheks, Kindergartentaschen 

und Schulruck säcken. Ihr Kind, Enkel- oder Göttikind findet bestimmt 

das  passende, lässige, lustige und nicht zu vergessen bequeme Modell. 

Unser kompetentes Papeterie-Team freut sich auf Ihren Besuch!!
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papeterie-schoch.ch/schulbedarf/

 Frühling, Sommer, Herbst oder Winter – bei uns finden Sie über das 
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Büro Schoch AG, Untertor 7, CH-8401 Winterthur 
T +41 52 320 20 40, www.papeterie-schoch.ch 
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blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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Dienstag, 23. Mai 2019
17.00 –19.30 Uhr
Freizeitanlage Kanzleistrasse
8405 Winterthur

blutspendezuerich.ch

Wir können mit Freude melden, dass wir am 2. März 2019 an 
unserer Vereinsversammlung fünf neue Mitglieder aufneh-
men konnten. Das beweist uns, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind mit unseren Bemühungen um Nachwuchs und neue 
Mitspieler. Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt 
und auch in den anderen Ressorts gab es keine Änderungen. 
Vielen Dank an alle, die unseren Verein unterstützen. 

Mit verschiedenen Projekten versuchen wir, Musiker anzuspre-
chen, (wieder) in einem Verein mitzuspielen. Wie zum Beispiel, 
bei der Vorbereitung für ein Konzert dabei zu sein, um so zu 
sehen, ob es Freude macht, im Orchester zu spielen. Im ver-
gangenen Jahr haben wir auf das 20. Winterkonzert unseres 
 Dirigenten ehemalige Mitspieler eingeladen. Im Verein Inter-
mezzo, das ist eine Musikschule für Kinder, arbeiten wir aktiv 
mit. Es ist uns wichtig, den Kindern früh das Zusammenspie-
len mit anderen Instrumenten nahezubringen. Falls Sie oder 
Ihr Kind ein Instrument spielen möchten, melden Sie sich ein-
fach bei uns.
Der Musikverein Seen, die Musikgesellschaft Edelweiss Wülf-
lingen und der Verein Intermezzo gründen die erste Bläser-
klasse für Erwachsene in Winterthur. Das funktioniert ähnlich 
wie das Klassenmusizieren in der Schule Rychenberg. So ver-
suchen wir uns aber nicht an die Jugendlichen zu wenden, son-
dern sprechen Erwachsene an, welche vielleicht früher mal ein 
Instrument gespielt haben und wieder musizieren möchten. 
Vielleicht möchte jemand aber auch von Grund auf ein Instru-
ment erlernen, weil sich nun die Zeit bietet? Um Erwachsene 
fürs Musizieren zu begeistern, eignet sich die Bläserklasse 
 besonders gut als Unterrichtsform. Die Bläserklasse ist  
ein  Anfänger-Ensemble, bei dem Erwachsene gemeinsam im 
 Orchester ein Blasinstrument erlernen. Gestartet wird im 
 August 2019. Hier geht es nicht um Einzelstunden, sondern um 
das gemeinsame Lernen eines Instrumentes. Punktuell sind 
spezifische Musiklehrer anwesend, um die einzelnen Instru-
mente zu lehren und zu erklären. Sind Sie interessiert? 

Besuchen Sie die Website www.intermezzo-winterthur.ch unter 
«Bläserklasse für Erwachsene», oder kommen Sie an eine  
der zwei Informationsveranstaltungen an den Montagen vom 
15. April oder 6. Mai im Schulhaus Langwiesen in Wülflingen um 
20.00 Uhr.
Wenn Sie im Moment lieber Musik hören möchten, wird der 
 Musikverein Seen am Sonntag, 19. Mai, um 17.00 Uhr im Sing-
saal der Michaelschule das traditionelle Frühlingskonzert 
 halten. Unser Dirigent ist seit der Vereinsversammlung nun  
20 Jahre unser musikalischer Leiter und studiert mit uns 
 wieder ein unterhaltsames Programm ein. In der Pause kön-
nen Sie sich gerne mit einem Sandwich verpflegen. Wir würden 
uns sehr freuen, viele bekannte und unbekannte Gesichter an 
diesem Anlass begrüssen zu dürfen. 

Birgit Andreesen, Co-Präsidentin

Der Musikverein Seen wächst!

Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto�en her.

Armbrustschiessen: 
«Tag der offenen Tür»
Kennen Sie das Armbrustschiessen? 

Vielleicht haben Sie sich diese fast lautlose Sportart noch nie 
 genauer angeschaut. Es erfordert viel Konzentration und hilft 
somit, vom Alltag herunterzufahren.

Das Armbrustschiessen ist einmalig, aussergewöhnlich, sport-
lich und vielseitig. Wir pflegen ein gutes Vereinsleben und 
 besuchen jährlich mehrere Auswärts-Wettkämpfe.

Wir, die beiden Armbrustschützenvereine Seen und Gotzenwil 
bieten Ihnen die Gelegenheit, ganz unverbindlich unsere Sport-
art anzuschauen und näher kennenzulernen, und zwar am

 
Samstag, 6. April, 13.00 –16.00 Uhr
im Armbrustschützenhaus 
an der Ricketwilerstrasse 50
in Oberseen
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Seit 33 Jahren ein Herz und eine Seele:  
Das Ehepaar Unger und ihre Kameras

«Wir möchten die Leute dazu motivieren, wieder aufmerk samer 
hinzuschauen», beginnt Karin Unger und präsentiert stolz 
 einige der Bilder, die diesen Januar auf der Fotoreise durch 
 Island entstanden sind. Ein kleiner, glasklarer Eissplitter liegt, 
ins Abendrot getaucht, auf einem gefrorenen See und erinnert 
dabei erstaunlich stark an einen Frosch, der jeden Moment 
 davonhüpfen könnte. Dies sei nur eines der rund 3500 Bilder, 
die sie und ihr Mann Armin während dieser Woche in Island ge-
schossen hätten. Nach dem Aussortieren bleibe jeweils noch 
ein kleiner Bruchteil übrig, der auf der Homepage gezeigt wird. 
Eine noch kleinere Auswahl schafft es an die Ausstellungen, 
und die zwölf besten Bilder des Jahres landen schlussendlich 
im Jahreskalender. Ein Blick auf die Webseite verdeutlicht, wie 
schwierig der Auswahlprozess sein muss. Beim Stöbern blickt 
man schnell ins Auge eines kanadischen Adlers, den Rachen 
eines Löwen oder bestaunt in Kugeln gespiegelte Landschaf-
ten aus Ländern, die Karin und Armin in den vergangenen 
 Jahren bereist hatten.
Seit fast 33 Jahren sind die beiden ein Paar, das nach dem 
Motto: «verrückte Dinge tun» lebt. Es gäbe viele Gemeinsam-

Karin und Armin Unger aus Seen haben viele Orte der Welt 
bereist und mit einer speziellen Fotografie-Technik «bewe-
gende Bilder» geschossen. Am Eröffnungswochenende ihrer 
Ausstellung «ILLUSIONS» vom 6. und 7. April 2019 in Ober-
ohringen sind die beiden jeweils den ganzen Tag anwesend.

Zwei Vagabunden mit Kameras keiten aber auch Gegensätze. «Das ergänzt sich in den meisten 
Fällen perfekt!», lacht Armin, der sich selbst als den «Techni-
ker» beschreibt. Nächtelang habe er früher damit verbracht, 
Bücher zu wälzen, um sich Wissen über das Fotografieren, 
 Kameras und Equipment anzueignen. Karin hingegen zog es mit 
der Kamera schon im Teenie-Alter nach draussen, als noch 
analog fotografiert wurde. «Learning by doing» sei eher ihr 
Ding.

Der Lauf der Dinge

2013 veranstaltete das Ehepaar zum ersten Mal eine öffent liche 
Ausstellung. «Freunde, denen wir unsere Bilder privat gezeigt 
haben, motivierten uns dazu», erklärt Armin. Das positive 
Feedback, Bilderverkäufe, aber vor allem die persönlichen 
 Anekdoten der Ausstellungsbesucher hätten einen Schneeball 
ins Rollen gebracht. «Einmal stand ein Mann mit Tränen in  
den Augen vor einem Bild des Bryce Canyons», erinnert sich 
Karin. Er habe davon erzählt, wie er mit seiner mittlerweile 
 ver storbenen Frau an genau diesem Fleck gestanden habe, von 
welchem aus das Foto geschossen wurde.

Es folgten Anfragen für Hochzeit- und Eventfotografie und das 
Durchführen von Fotokursen, in welchen die Ungers gerne ihre 
Erfahrungen mit interessierten Leuten teilen. 

Die mittlerweile 4. Ausstellung trägt den Titel «ILLUSIONS» 
und zeigt auf drei Stockwerken fünfundzwanzig Fotografien  
aus dem Ausland und der Schweiz. Etwa die Hälfte davon sind 
«bewegende Bilder», welche Ungers mittels einer speziellen 
Belichtungs- und Schwenktechnik aufnehmen, um die Bilder 
verschwimmen zu lassen.

Fabian Moor

Ein Eissplitter oder ein Frosch bei Ljosavatn?

Eröffnungswochenende Ausstellung «ILLUSIONS»

HOBI Wohnschreinerei AG
Schaffhauserstrasse 74 
8472 Oberohringen

6. und 7. April 2019 
jeweils 11.00 –17.00 Uhr

Ausstellungsdauer bis 30. Mai 2019

Weitere Informationen über Karin und Armin Unger:
www.photo-unger.com

Ausrangierter Kahn bei Loch Harport Talisker.
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Die Teilnehmer eines der beliebten Fotokurse.

«Bewegtes Bild»

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder
tropft der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen
Orten der Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in
Schwung und es entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis,
ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird,
damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P

 

Der einsame Pfirsich

Einsam liegt ein Pfirsich
in einem grossen Laden.

Trotz der roten Bäckchen
will ihn keiner haben.

Wegen einem Schaden
gestern beim Entladen,

einem klitzekleinen,
wirklich, ’s ist zum Weinen:

Nur ’ne kleine Macke
an der einen Backe!

Niemand hat Erbarmen
mit dem kleinen, armen

Pfirsich da im Laden
mit dem kleinen Schaden.

Nur die weisen Maden
wolln Delikatessen

wie den feinen Pfirsich
trotzdem gerne fressen.

Text: Ursula Kraus
Illustration: Gaby Nehme
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Telefon 052 245 15 45
www.anderegg-immobilien.ch • Römertorstrasse 1 • Winterthur 

Wir sind ein Familienunternehmen – Inhaber:  
Heinz Anderegg, eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

«Der Verkauf Ihrer Immobilie 
ist Vertrauenssache. Wir  

sind Ihre Experten für  
Immobilien.»

Manuel Anderegg Heinz Bächlin

Lokal 
verankert, 

regional 
vernetzt

ins_anderegg_seemerbote_89x82.indd   1 23.08.17   09:54

DAO Akupressur
Die DAO Akupressur-Therapie ist eine ganzheitliche 
Methode, um Körper, Seele und Geist ins Gleichgewicht 
zu bringen. Ich bin EMR anerkannte Therapeutin. Die 
meisten Zusatzversicherungen übernehmen die Kosten.

Klangschalenmassage
Körperliche Verspannungen und energetische 
Blockaden werden durch die Vibrationen gelöst und  
die Selbstheilungskräfte angeregt.

Evolutionspädagogik
Durch die Evolutionspädagogik wird die gesamte 
 Hirn vernetzung gefördert. Lern- und 
 Verhaltensschwierigkeiten werden durch gezielte 
Bewegungsübungen abgebaut.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der 
Homepage oder rufen Sie mich an:
www.balance-hofer.ch I 079 705 02 11 

Manuela Hofer
Grünmattstrasse 1 I 8405 Winterthur
079 705 02 11 I info@balance-hofer.ch

Neueröffnung am 18. März 2019

Praxis für DAO Akupressur
                 Klangschalenmassage
                 Evolutionspädagogik

8352 Ricketwil (Winterthur)
Telefon 078 910 00 31
info@kilchenmann-gartenbau.ch
www.kilchenmann-gartenbau.ch

Gartengestaltung

Gartenbau

Gartenbepflanzung

Gartenpflege

Es ist Zeit, den 
Wucher 
zu beseitigen!

w
m
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n.
ch

Baggervermietung

Peter Schlüchter
Köhlbergstrasse 47
8405 Winterthur
079 629 81 50
www.peter-schluechter.ch

bis 5.5 tbis 5.5 t0.8 t 0.8 t 

Verkauf und Reparaturen an Bau und LandmaschinenVerkauf und Reparaturen an Bau und Landmaschinen
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Else Züblin-Spiller – die Soldatenmutter aus Seen (Teil 1)

Jugend 
Am 1. Oktober 1881 kam Elise Spiller in Seen auf die Welt.  
Sie nannte sich später Else. Ihr Vater Johann Jakob Spiller  
war Monteur bei Sulzer, ihre Mutter Maria Ursula Peter war 
 Näherin. Von den fünf Kindern überlebten nur Johann Heinrich, 
Eduard und Else. Nach dem Arbeitswechsel zur Maschinen-
fabrik Oerlikon zog die Familie nach Zürich-Seebach. Als der 
Vater kurz darauf an Tuberkulose starb, konnte die Mutter dank 
einer einfachen Rente aus einer Lebensversicherung in Walli-
sellen ein kleines Haus mit Umschwung kaufen. 

So verbrachte Else mit ihren Brüdern eine unbeschwerte,  
aber von harter Arbeit geprägte Zeit auf dem Bauernhof. Eine 
düstere Lebenserfahrung war ihr erster Vormund «ein übler 

Else Züblin-Spiller (1881–1948) war in einfachen Verhältnis-
sen in Seen aufgewachsen und arbeitete sich zur Journalis-
tin, Netzwerkerin und Unternehmerin hoch. Mit dem Ziel, dem 
Soldaten- und Arbeiterwohl zu dienen, verhalf sie auch gleich-
zeitig zielstrebig den Frauen zur Anerkennung ihrer Arbeit.

Das Geburtshaus von Else Spiller in Seen, an der heutigen Bollstrasse 17–21.
Es wurde 1957 abgebrochen.

Schnapstrinker und Müssiggänger», welcher gegenüber der 
Mutter sogar aufdringlich wurde. Doch diese kämpfte für ihre 
Kinder und erhielt schliesslich einen neuen Vormund. Dieser 
war Ludwig Forrer, welcher als späterer Bundesrat für Else ein 
wegweisender Unterstützer wurde.

Am 13. September 1887, Else war sechs Jahre alt, verheiratete 
sich die Mutter mit ihrer früheren Jugendliebe aus Seen.  Adrian 
Widmer war kinderlos geschieden und verstand sich mit den 
Stiefkindern ausgezeichnet. So hatte Else endlich einen rich-
tigen Vater. Als gutverdienender Mann konnte er der Familie 
nun in Zürich-Wiedikon ein sorgenfreies Leben bieten.

Ihre Schulzeit blieb ihr in unangenehmer Erinnerung. Denn 
 ausser Geschichte und Geographie interessierten sie keine 
Fächer.

1898 geriet ihr Stiefvater in finanzielle Schwierigkeiten. Die 
sorglose Zeit war vorüber und Else musste mit 17 Jahren den 
Familienhaushalt mitunterstützen. 

Sie begann eine Ausbildung in einer Papierwarenfirma. Die 
 Arbeit war lange, hart und schikanös, weshalb sie im Bündner-
land in eine Saisonstelle in einem Hotel wechselte. Doch sie war 
«vom Regen in die Traufe» geraten, weshalb sie in das Luxus-
hotel «Engadiner Kulm» der Familie Badrutt wechseln konnte. 
Hier fühlte sie sich am richtigen Ort. Dank der Unterstützung 
durch die Direktion und Kolleginnen wurde sie als Betriebs-
fremde rasch in die Arbeit als Zimmermädchen und Kellnerin 
eingeführt. Hier lernte sie die Ansprüche einer gehobenen 
 internationalen Klientel, und auch als Gegensatz die Welt  
des Dienstpersonals kennen, was für ihre späteren Aktivitäten 
wegweisend war.

Auf selbständigen Beinen
Nach Saisonende begann sie in Zürich in einem Büro zu arbei-
ten. Abends schrieb sie Aufsätze für Zeitungen und berichtete 
über die Arbeit der Heilsarmee. Sie reiste, wenn immer mög-
lich und schrieb Reiseberichte. Aber weniger über die Touris-
musziele als über die Schattenseiten der Gesellschaft und 
 Arbeitergruppierungen. Diese sozialkritischen Berichte kamen 
gut an. Eine Kameradin, welche in der Garderobe des Stadtthe-
aters arbeitete, stiftete sie an, Theaterkritiken zu schreiben. 
Durch diese Kameradin erhielt sie bald einen Freiplatz im The-
ater und kam so mit der Zürcher Prominenz in Kontakt. Dies 
förderte ihr Selbstbewusstsein und souveränes Bewegen unter 
«Obdachlosen» als auch unter «Direktoren».

Während einer Vorstellung 1904 kam sie mit dem Verleger  
Jean Frei in Kontakt, welchen das schneidige Auftreten der 
23-Jährigen beeindruckte, weshalb er ihr eine Stelle als Büro-
angestellte anbot.

Journalistin mit Netzwerk
Ihr Berufswunsch, Redakteurin zu werden, blieb vorerst uner-
füllt. So musste sie abends schreiben. Das so erarbeitete Geld 
setzte sie in Reisen in ganz Europa um und berichtete darüber. 
1911 schrieb sie ein Buch «Slums: Erlebnisse in den Schlamm-
vierteln moderner Grossstädte». Sie unterstützte die Heils-
armee mit Berichten, wollte aber ihr nicht beitreten. Sie meinte, 
so mehr bewegen zu können. Für Else Spiller war es eine 
 Herausforderung, Büroarbeit, Journalismus und soziales 
 Engagement unter einen Hut zu bringen.

Else Spiller, ca. 14 Jahre alt, mit ihrer Mutter Maria Ursula Widmer-Peter, 
dem Stiefvater Adrian Widmer und dem Hund Joli.
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Else Spiller als junge Frau.

Ihr Chef Jean Frei musste wegen ihrer Nebentätigkeiten oft ein 
Auge zudrücken. Doch 1911 war es so weit. Er betraute sie als 
erste Frau mit der Redaktion der «Schweizer Wochen-Zeitung» 
und später mit einer Sportzeitung, was ihr aber nicht lag. 

Zeitlebens blieb Else Spiller eine gute Journalistin und Publi-
zistin, was ihre späteren Projekte wesentlich unterstützte und 
förderte, nach dem Motto «Gutes tun und darüber schreiben».
1908 starb ihr geliebter Stiefvater und kurze Zeit später ihr Bru-
der. Im selben Jahr starb auch die Schwägerin im Kindbett.  
So wurde sie mit ihrer Mutter stellvertretende Mutter für die 
vier Kinder und musste plötzlich für eine Grossfamilie 
sorgen.
1909 machte Else eine weitere schicksalshafte Bekanntschaft. 
An einem Vortrag für Studenten lernte sie den Winterthurer 
 Industriellen Eduard Sulzer-Ziegler kennen. Sie wurde ein oft 
gesehener Gast im Lindengut. Dank E. Sulzers sozialem Ver-
ständnis verhalf er Else als «Mutter» grosszügig zu einem Haus 
in Kilchberg.

In Dänemark sah sie, wie mit einem grossen Rosenverkauf Geld 
für Kinderprojekte gesammelt wurde. Jetzt trat Else Spillers 
grosses Organisationstalent zum Vorschein. Mit drei bekann-
ten Frauen aus höheren Kreisen organisierte sie am 13. Mai 1911 
den Kinderhilfstag. Um 6 Uhr morgens eröffneten Posaunen-
chöre, vermutlich von der Heilsarmee, den Tag. Um 6.30 Uhr 
begann der Rosenverkauf in den Strassen von Zürich. Schon um 
12 Uhr waren die riesigen Vorräte ausverkauft. Ihr Organisa-
tionstalent lässt sich am Erlös von Fr. 156’000 ermessen, hatte 
ein analoger Tag in der wesentlich grösseren Stadt Bremen 
doch nur 70’000 Mark ergeben. Dieses für eine damalige Frau 

bemerkenswerte Organisationstalent, gepaart mit ihrem Kom-
munikationstalent und dem grossen aufgebauten Netzwerk, 
sollte für die kommenden Projekte ausschlaggebend sein.

Stunde der Else Spiller – Soldatenstuben
Mit dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 stand die ganze 
Welt im Umbruch. Die Mobilmachung der Armee entriss der 
Wirtschaft die Werktätigen und den Familien die Ernährer. 
 Mütter mussten ihre Familien selbsttätig durchbringen. Auch 
Else Spiller musste ihr Tätigkeitsfeld ändern, ihre Berichte 
waren nicht mehr gefragt.

Ein schicksalhafter Zufall wollte es, dass Else Spiller Ende 
 Oktober 1914 einer Sitzung des «Schweizerischen Bundes 
 abstinenter Frauen» beiwohnte. Der Alkoholismus war schon 
vor dem Kriegsausbruch ein riesiges Problem. Jetzt standen 
tausende Soldaten an der Grenze unter einfachsten Bedin-
gungen und verbrachten die wenige Freizeit in Wirtschaften 
oder Schenken. Der deshalb gesteigerte Alkoholkonsum konnte 
ihre Probleme nicht lösen.

An dieser Sitzung klagten die anwesenden Frauen sehr über 
dieses Problem. Aber was konnten sie ohne den Zugang zur Ar-
meespitze machen, um helfen zu können? Dies war die Stunde 
von Spiller. Ihr Kontakt zum Bundesrat Forrer, ihrem ehemali-
gen Beistand, schien die Lösung zum Zugang zur Armeespitze 
zu sein. So erhielt die 33-Jährige vom Gremium den Auftrag, 
dies abzuklären. Der Umgang in der patriarchalen Welt der 
 Armeespitze war für eine junge Frau und dann noch mit dem 
Stichwort «Abstinenz» sehr schwierig, aber für sie eine grosse 
Herausforderung. Mit einigen schwierigen Abklärungen konnte 
sie am 14. November 1914 positiv rapportieren. 

An dieser Sitzung wurde der anscheinend Anstoss erregende 
Name «… abstinent …» des Verbandes in zwei Schritten auf 
«Schweizer Verband Soldatenwohl» abgeändert. Gleichzeitig 
wurde Else Spiller beauftragt, ein Betriebskomitee mit hoher 
Handlungsfreiheit und Budgethoheit zu schaffen. Gleichzeitig 
wurde ihr eine Entlöhnung erstattet.

Mit ihren zwei Mitarbeiterinnen rief sie rasch Soldaten stuben 
ins Leben. Die Erste wurde noch im gleichen Monat, nämlich 
am 22. November 1914 in Bassecourt eröffnet. Vom «Haupt-
quartier» in Delsberg organisierten sie die weiteren  Stuben mit 
dem gesamten Nachschub. Im Januar 1915 waren es bereits 14 
und bis Ende 2015 rund 100 Soldatenstuben.

Bernhard Stickel

(Fortsetzung im Seemer Bote Nr. 257 vom Juni 2019)
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Legen Sie noch  einen Zahn zu!
Lassen Sie Ihre Dritten von mir 

kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur

077 203 77 58   pgiboulot@me.com

www.zahnprothetik-praxis.ch

Kursdaten (donnerstags)
9., 16., 23. Mai, 6., 13., 20., 27. Juni und 4. Juli 2019
jeweils 19.30 bis 22 Uhr  
(Kursort Seen, weitere Infos folgen nach Anmeldung)

Kosten: CHF 600.–/Paar bzw. CHF 375.–/Einzelperson, 
inkl. Kursbuch. Anmeldung per Mail bis 18. April
bei Barbara und Jürg Pfeiffer, Tel. 052 232 40 16 oder
barbara.pfeiffer-pfyffer@bluewin.ch

mit Kindern von  
6 bis 12 Jahren

Barbara und Jürg Pfeiffer, zertifizierte STEP-Kursleiter, 
freuen sich auf Sie! 

Kinder innerhalb gesetz-
ter Grenzen entscheiden 
lassen, Eltern und Kinder 
werden ermutigt und 
gestärkt, das Zusammen-
leben als Familie wird 
stressfreier. 
Weniger schimpfen, 
mehr lachen!

 
 

 

Zur Erinnerung:
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Der Seemer Bote hat mit dem erfrischenden Gelb an Attrak-
tivität gewonnen. Die Artikel kommen strukturierter rüber und 
werden ins richtige Licht gerückt.

Eine Layoutgestaltung mit dem genau richtigen «Pep». Bravo! 
Freundliche Grüsse Sylvia Prinz

Rasenmäher, Gartengeräte

Peter Schlüchter Köhlbergstrasse 47•8405 Winterthur•079 629 81 50•www.peter-schluechter.ch

mit Akku
mit Akku

mit Akku

ELKI und Mini-ELKI ab 18 Mt.
Grosseltern-Enkelkinder ab 18 Mt.  
Kinderkurse mit Testabzeichen ab 4-5 J.

Kurse bis Lernstufe 6: 
Montagabend, Freitagnachmittag 
Samstagmorgen 

Weitere Kurse in der Brühlgutstiftung 
und im Schulhallenbad Elgg 

Infos und Anmeldungen: 
www.schwimmschulen.ch

Kurse im
Hallenbad der

Michaelschule

Babys ab 5 Mt. 

Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch
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Datum Veranstaltung

3. April OVS  Vereinsversammlung
19.30 Uhr, Freizeitanlage Kanzleistrasse

6. April Armbrustschützenvereine Seen/Gotzenwil
13 –16 Uhr: Tag der offenen Tür
Armbrustschützenhaus Ricketwilerstr. 50

11. Juni OVS  Theater für den Kanton Zürich
Aufführung «Kleider machen Leute»
Freizeitanlage Kanzleistrasse

Datum Zeit Veranstaltung

Jeden
Freitag

09.30 –
10.30

Im Disponibelraum UG, Gottesdienst 
 abwechslungsweise reformiert oder 
 katholisch, anschliessend Kaffee und 
Kuchen.

 3. April 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

17. April 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit den «Sylv & Dölf»

24. April 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 12.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

 8. Mai 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

15. Mai 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit den «de Wasewachser»

29. Mai 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 12.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

5. Juni 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

19. Juni 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit den «Ueli Bodenmann»

Administration: Peter Giger,  
Regula Gerber, Ramona Hanselmann 
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85  
regula.gerber@altersheim-st-urban.chwww.altersheim-st-urban.ch

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN
OSTERN Karfreitag  10.30 – 16.30 Uhr
 Ostersonntag 10.30 – 16.30 Uhr
 Ostermontag 10.30 – 16.30 Uhr

1. MAI Tag der Arbeit  10.30 – 16.30 Uhr

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN

AB MAI
FEINE SPARGEL-GERICHTE
IM BUREHUS

Schwerzenbachstrasse 1 . 8405 Winterthur . Tel. 052 365 36 46
info@burehus-winterthur.ch . www.burehus-winterthur.ch . wir sind auch auf  und 
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k «Geniesse die kleinen Dinge.

Sie machen das Leben grossartig.»

Herzlich willkommen im 
Café Mélange

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Büelwiesenweg 8, 8405 Winterthur
 www.cafe-melange.ch

Else-Züblin-Strasse 19, 8404 Winterthur
T 052 214 06 26, F 052 214 06 27
info@landolt-maler.ch, www.landolt-maler.ch

Violett – die geheimnisvolle Farbe der  Phantasie 
und der Magie. Violett wirkt  bezaubernd, erotisch, 
mystisch,  melancholisch und sehnsüchtig.

Möchten Sie mehr über die Bedeutung und die 
Wirkung von Farben erfahren? Besuchen Sie 
unser Farb-ABC: www.landolt-maler.ch/farb-abc

MelancholieMystikSehnsucht

✂

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen
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musik&wort – Tanz zum Leben
Sonntag, 7. April, 17.00 Uhr
Klezmer & Piazzolla 
Musik, die Herz und Seele berührt – dazu jüdische 
 Weisheitsgeschichten, gelesen von Pfr. Christoph Stebler 

Osterzeit – feiern Sie mit uns!
Taizé Andachten 
15.–17. April, jeweils 19.00 Uhr 
In der Karwoche innehalten, sich eine Zeit der Ruhe gönnen 
und sich auf Ostern einstimmen. 

Karfreitag, 19. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
Die Kantorei singt von Rudolf Meiersberger die  
Trauermotette «Wie liegt die Stadt so wüst».  
Kantorei Seen l Mathias Clausen, Organist
Vikar Jörg Wanzek

Ostersonntag, 21. April, 10.00 Uhr
Ostergottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. Viviane Baud
Barbara und Salome Widmer, Violinen I Carla Weber, Orgel 

Schlager-Gottesdienst  
Muttertag, 12. Mai, 10.00 Uhr
Schlager und Kirche? Wir wagen den Spagat und bringen  
zwei Welten zusammen, die nur scheinbar meilenweit 
 auseinanderliegen -deutschen Schlager und Glaube.  
Samuel Zünd, der mit weltbekannten Grössen des Show-
Business wie Udo Jürgens, Hazy Osterwald oder Pepe 
 Lienhard auf der Bühne gestanden ist, wird von Organist 
 Martin Zimmermann am Klavier begleitet. Pfr. Christoph 
 Stebler wird den Gottesdienst halten. 

Auffahrt, 30. Mai, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Zmorge
ab 9.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen mit der ganzen Familie.  
Keine Anmeldung nötig.

«come & see» Alphalive 
Donnerstag, 27. Juni, 20.00 Uhr
Informationsabend über Glaubenskurs 
Alphalive ist ein Glaubenskurs, in dem wir den Grundlagen 
des christlichen Glaubens nachgehen.  
Damit verbunden gehen wir Fragen des Lebens nach.  
Am come & see am 27. Juni wird der Kurs bei einem Apéro  
im Ref. Kirchgemeindehaus (Kanzleistrasse 37) vorgestellt. 
Man kann einfach ohne Anmeldung und unverbindlich  
an  diesen Abend  kommen und sich informieren. 
Der Kurs findet dann von  September bis Dezember 2019 statt.

Ökumenisches Beten
Donnerstag, 09.30 Uhr 
4. April, 2. Mai, 6. Juni
Kath. Kirche St.Urban

Abendmeditation 
Montag, 19.00 –20.00 Uhr  
15. April, 6. Mai, 20. Mai, 3. Juni, 17. Juni
Ref. Kirchgemeindehaus
Pfrn. Maren Büchel und Vikar Oliver Quilab

Alle sind herzlich eingeladen!
Ref. Kirchgemeinde Seen und Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE

Alle Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.refkircheseen.ch

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00, seen@zh.ref.ch

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen!

Flyer mit detaillierten Informationen liegen in der Kirche  
und im Kirchgemeindehaus auf.
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:

Fiire mit de Chliine
6. April 2019, um 9.30 Uhr 
Wir laden Mütter, Väter oder Grosseltern mit ihren Kindern 
zum Kleinkindergottesdienst ein.

Chindernamittag i de Faschteziit
13. April 2019, um 14.00 Uhr
Wir basteln, musizieren und hören Geschichten, und freuen 
uns, zusammen mit dir einen Nachmittag zu verbringen.
Bitte sofort anmelden bei regina.mauron@kath-winterthur.ch

Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit
13.4. 17.00 Uhr  Palmsonntag
14.4.. 09.00 Uhr  Palmsonntag 
 11.00 Uhr  Palmsonntag 
  Familiengottesdienst
18.4. 19.30 Uhr Hoher Donnerstag
19.4. 10.00 Uhr Karfreitagsliturgie
 10.00 Uhr Kinderfeier 1./2. Klasse
21.4. 05.30 Uhr Osternachtsfeier
 10.00 Uhr Familiengottesdienst
22.4. 11.00 Uhr Eucharistiefeier Ostermontag

Versöhnungsfeiern
Die vorösterlichen Versöhnungsfeiern finden statt am:
Sonntag, 14. April, um 20.00 Uhr
Montag,  15. April, um 15.00 Uhr

Lesewelten 
Ein offenes Angebot für Lesebegeisterte,
jeweils 19.30 –21.00 Uhr.

10. April 2019: Theaterbesuch der Aufführung von  
John Steinbecks «Von Mäusen und Menschen»

6. Juni 2019: Austausch über den Roman  
«Leere Herzen» von Juli Zeh 

im Pfarreizentrum St.Urban
Detaillierte Infos erhalten Sie per Mail von
astrid.knipping@kath-winterthur.ch

Nähere Auskünfte erteilen:
Verena Schult / Gerda Wyss, Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch

Zeit für dich – meditativer Spaziergang
16. April 2019, um 19.15 Uhr
Zu einem besinnlichen Spaziergang mit Impulsen sind  
alle herzlich eingeladen. Jedesmal steht eine andere 
 Persönlichkeit im Vordergrund.  
Treffpunkt: beim Haupt eingang des Pfarreizentrums.

FRAUENBAR
Dienstag, 30. April 2019 / Freitag, 31. Mai 2019
Jeweils 17.30 bis 21.00 Uhr
Alle Frauen sind ganz herzlich eingeladen!
Es werden verschiedene Getränke und Snacks angeboten.
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen.

Maiandacht zum Thema 
«An einer Quelle in der Wüste» (Gen 16.7)
Freitag 10. Mai 2019, um 19.30 Uhr
Die Maiandacht wird von Doris Wegmann  
und Astrid Knipping gestaltet. 
Musikalische Gestaltung:  
Frauenorchester unter der Leitung von Rosmarie Hug.

Erstkommunion
19. Mai 2019, um 9.00 Uhr und 11.00 Uhr
In beiden Gottesdiensten empfangen unsere 
Erstkommunionkinder zum ersten Mal das Brot Christi.

Tanz und Meditation
22. Mai 2019, um 19.30 Uhr
Für alle, die Freude an bewegtem Glauben haben.  
Mit Astrid Knipping.

Auffahrts-Wallfahrt zum Kloster Wurmsbach
Donnerstag, 30. Mai 2019
Die diesjährige Auffahrts-Wallfahrt im Seelsorgeraum 
Herz Jesu – St. Urban führt uns zum Zisterzienserinnen-
Kloster Mariazell in Wurmsbach.

Zeitplan und Details siehe Flyer oder Homepage.

Pfadi Hartmannen
Die Pfadi trifft sich durchs Jahr jeden Samstagnachmittag 
beim Pfarreizentrum St.Urban, ausser in der Ferienzeit. 

Auskünfte erteilt gerne:
Katja Schmid / tiavola@pfadihartmannen.ch

Jugendtreff Oase
Jeden Mittwochabend, 19.00 –22.00 Uhr
(Programm von 19.00 –21.00 Uhr)
Film / Znacht / Spiel / Kreativ

Jass- und Spieltreff
Wir treffen uns zum Jassen und Spielen jeden Donnerstag, 
um 14.00 Uhr im Pfarreizentrum St.Urban.

Herzliche Einladung an alle!
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
Fachstelle Integrationsförderung  

Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten  
in  verschiedenen Sprachen, Tel. 052 267 36 91

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Kanzleistr. 37, Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
 Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
 Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst, Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
 Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Krankenmobilien-Magazin Samariterverein Seen
Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe: Frau Rita Egle, 
Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten: Montag, 9–11 Uhr;
Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90
Alimentenhilfe
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 91 91
Mütter- und Väterberatung
 Beraterin: Liliane Pfister, Tel. 052 266 90 50
 – Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
  jeden Dienstag, 14–17 Uhr (ohne Anmeldung)   

Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
 – Sennhof, Altes Schulhaus, Tösstalstrasse 366, 
  1. Obergeschoss   
  1. Freitag des Monats, 09.00 –11.00 Uhr
Kinderbetreuung 

Information, Tel. 052 267 59 14 

Paar- und Familienberatung, Mediation
 Obertor 1, Tel. 052 213 90 40
Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung  

und Kinderschutz 
St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04,  
an Wochenenden und nachts: Tel. 052 266 41 14

Verein Familien- und Jugendhilfe Winterthur 
 Renate Diener, Tel. 052 244 02 30

Recht
Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di und Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung,
keine telefonische Auskünfte.

Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur 
Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20, www.frauenzentrale-fzw.ch 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch 

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch

André Wild
Tösstalstrasse 224A

8405 Winterthur
Tel / Fax 052 232 86 86

www.cycle-shop.ch

«Mit Achtsamkeit zur Selbstliebe/ 
Zugang zu neuen Perspektiven»
Sarah Scheidegger, Arbergstrasse 7a  
8405 Winterthur, 078 736 32 23

Dipl. Gesprächstherapeutin
www.acht-samkeit.ch
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photo-unger.com – Ihr Partner für Hochzeits-, Event- oder Familien-
fotografie. Gerne begleiten wir auch Ihren Anlass! 
NEU ab 2019 Fotokurse:  
Basis Fotokurs D: 30.5.–1.6.2019 
Basis Fotokurs C: 15.–17.8.2019 
Weitere Infos finden Sie unter www.photo-unger.com oder  
Karin Unger 079 380 08 25 – Wir freuen uns auf Sie!

Entdecke ein neues Hobby oder erfülle dir einen Wunsch.  
seltsam-mode, das Label für Einzigartigkeit und Selbstliebe. 
Dipl.Modegestalterin im Hagmann-Areal 
– Eigen-Design, stöbere in meiner Modeoase 
– Massarbeit und Anpassungen 
– Nähevents einzeln oder in Gruppen 
www.seltsam-mode.ch Arbergstr. 7a, 8405 Winterthur, 078 736 32 23

Haushalthilfe im Einzelunternehmen kann noch Kapazität als Haus-
hälterin oder für stundenweise Unterstützung anbieten. Diskretion ist 
absolut gewährleistet. Ich habe langjährige Erfahrung in anspruchs-
vollen Haushalten mit besten Referenzen, die jederzeit eingeholt 
 werden können. Auf Wunsch werden AHV und Versicherungsnach-
weise vorgelegt. Ich freue mich auf Ihre Anfrage unter:  
Mobile: 079 221 12 10, Büro: 052 233 75 92 oder  
info@iseli-haushalthilfe.ch. Ihr Zuhause liegt mir am Herzen!

zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

BACH-BLÜTEN für Mensch und Tier, SATSANG-STILLE 
Einzeln und in der Gruppen: diverse Körperbehandlungen, 
 Matrix-Quantenheilung, Reiki, Fernbehandlungen, Familienstellen 
mit Figuren. Mehr Infos:  
Renate Nishkãma Kunz, www.satsang-schweiz.ch / Tel. 076 232 80 80

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.– exkl. Eintritt. Jeweils Dienstag, Donnerstag 
und Freitag Kurse für Kinder und ELKI in der Michaelschule Seen.  
Am Dienstag- und Freitagabend sowie am Freitagvormittag  
Wasserfitness für Alle sowie spezielle Wassergymnastikkurse für 
werdende Mütter in der Michaelschule. Täglich auch Schwimmkurse 
für Kinder, ELKI und Erwachsene im Hallenbad Geiselweid. Ferien-
Schwimmkurse. Anmeldung und Information: Tel. 052 343 39 40 oder 
www.schwimmkurse.ch

Wissenswertes aus dem www.der-drucker-shop.ch 
Lektion 1: Wussten Sie, dass einige Druckerhersteller Teile oder sogar 
ganze gebrauchte, leergedruckte Toner-Kartuschen zur Produktion 
teurer Originalkartuschen verwenden und sie als solche verkaufen, 
ohne dass Sie das erfahren? Jedoch nicht aus Umweltschutzgründen, 
sondern um zu verhindern, dass Leergut in die Hände von Refillern 
gelangt, die die Kartuschen und Patronen dann entsprechend 
 günstiger aufbereiten und korrekt deklariert als Refill verkaufen.  
Bei uns sparen Sie so viel Geld. Weitere Infos auf Seite 40.

Musikstunden in Winterthur-Seen seit über 25 Jahren! 
Individueller Musikunterricht für Kinder ab 6 Jahren  
auf der Blockflöte, dem Xylophon oder der Ukulele. 
Infos: F. Heer, 052 233 25 95 oder www.musikstunden-winterthur.ch 
Musikbeispiele auf YouTube, Sommerkonzert Franziska Heer 2017.

Schwimmschule Ursula Bohn, aQuality-zertifiziert von swimsports.ch 
mit Testabzeichen. Babys ab 5 Mt. / ELKI ab 18 Mt. / Kinderkurse ab  
4 bis 5 Jahre und grösser. Semester-Beginn jeweils: September und 
Februar. Michaelschule: Montagabend, Freitagnachmittag und  
Samstagmorgen. Infos und Anmeldung: www.schwimmschulen.ch

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Wenn Sie sich Ihre  
sportliche Fitness beim Älterwerden und Ältersein erhalten wollen 
und sich im Wasser wohlfühlen, dann ist  
Aqua  Training ein guter Weg. 
Max. 12 Teilnehmer(-innen) im Schwimmbad Michaelschule in Seen. 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin, 
(Krankenkassenanerkannt) Tel. 052 232 68 34

Kleininserate

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Version 2-spaltig  schwarz farbig

1/1 Seite 184 x 256 mm Fr. 940.– Fr. 1034.–
1/2 Seite   89 x 256 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/2 Seite 184 x 126 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/3 Seite 184 x   82 mm Fr. 350.–  Fr.  385.–
1/4 Seite   89 x 126 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/4 Seite 184 x   61 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/6 Seite   89 x   82 mm Fr. 180.–  Fr.  198.–
1/8 Seite   89 x   61 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/8 Seite 184 x   30 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/16 Seite   89 x   30 mm Fr.  70.–  Fr.   77.–

Version 3-spaltig

1/9 Seite   58 x   82 mm Fr. 120.–  Fr.  132.–
1/12 Seite   58 x   61 mm Fr.  90.–  Fr.   99.–

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig) Fr.    7.–
 farbiger Hintergrund + Fr.  5.–

Wiederholungsrabatt für Inserate in 4 % (unter Fr. 700.–)
allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss Ausgabedatum

Nr. 257 22. 5. 2019 19.6. 2019
Nr. 258 21. 8. 2019 18. 9. 2019
Nr. 259 9.10. 2019 6.11. 2019

Inserate bitte einsenden an: inserate@seen.ch

Inseratepreise

}

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst-
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik, 
für Gymiprüfung (Mathe, Deutsch und Französisch). Tel. 076 747 78 13



Der Seemer Bote Nr. 257
erscheint am

19. Juni 2019 

Redaktionsschluss:
22. Mai 2019

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

Hinterdorfstrasse 55    
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e

AXA
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch

Ihr Partner für alle 
Versicherungs-  
und Vorsorgefragen

Wir betanken Ihren Drucker umweltbewusst mit originalen, kompatiblen  
und Refill-Patronen, letztere mit den besten Qualitätstinten des grössten 

Tintenherstellers Europas OCP. Sie sparen bis zu 75%.
→ Die Herstellergarantie entfällt nicht bei Refill und Nachahmerprodukten. ←

Die meisten Tintenpatronen und Toner-Kartuschen können wir auffüllen.
Druckkopfpatronen  bis 5x Hohlpatronen  unendlich oft  
Einzel-Thermoelektrische  bis 10x Tonerkartuschen  bis 20x 

Öffnungszeiten: Mo – Fr  9.30 –18.30 Uhr, Sa bis 16 Uhr

www.der-drucker-shop.ch Tel. 052 203 31 33
Wartstrasse 20  8400 Winterthur

Grüntalstrasse 24, 2. Stock
8405 Winterthur 
150 m vom Bahnhof-Seen entfernt

Öffnungszeiten:
Freitag 17 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr
oder jederzeit auf

Stoffe und Mercerieware

www.knuffel.ch

Knuffel


